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۞
Einleitung

Der Dichter
Ehmedê Xanî (um 1650/51 – um 1707) gilt als der bedeutendste Dichter der klassischen kurdischen Literatur. Sein Geburtsjahr
lässt sich aus seinem Hauptwerk erschließen: Am Ende vonMemûZîn gibt er an, das Werk im Jahr 1106 der Hidschra (1694/95) im
Alter von vierundvierzig Jahren vollendet zu haben. Sein Beiname verweist auf den Stamm der Xaniyan im Gebiet von Hakkari;
den größten Teil seines Lebens verbrachte er in Bayezîd (heute Doğubayazıt) am Fuß des Ararat, wo er als Gelehrter und Lehrer
wirkte. Sein Grab neben dem İshak-Paşa-Palast wird bis heute besucht.
Xanî durchlief die Ausbildung der kurdischen Medresen (hucre) mit ihrem Kanon arabischer Grammatik, Logik, Rechtslehre
und Theologie und beherrschte neben dem Kurdischen das Arabische, Persische und Türkische. Bemerkenswert ist, dass er
sich bewusst für das Kurdische als Sprache der Dichtung und des Unterrichts entschied. In der Vorrede zu Mem û Zîn begründet
er das ausdrücklich: Er habe auf Kurdisch geschrieben, damit niemand sagen könne, die Kurden seien ohne Bildung und ohne
eigenes Schrifttum. Diese Haltung – Kurdisch als vollwertige Literatur- und Bildungssprache neben den drei großen Sprachen
der islamischen Welt – verbindet seine Werke.

Die Werke
Von Xanî sind vier Werke überliefert.MemûZîn (1694/95), ein Versepos von rund 2600 Doppelversen, gestaltet die volkstümliche
Liebesgeschichte von Mem und Zîn als mystische Allegorie; seine Vorrede mit der Klage über die Uneinigkeit der kurdischen
Fürsten hat das Werk im 20. Jahrhundert zu einem Nationalepos gemacht. Die Nûbara Biçûkan (1683/84) ist das hier vorgelegte
Wörterbuch. Die ʿEqîda Îmanê ist ein kurzer Katechismus der Glaubenslehre in kurdischen Versen, ebenfalls für den Unterricht
bestimmt. Dazu kommen verstreute Gedichte (Ghaselen und Rubaʿiyat), die später zu einem Dîwan zusammengestellt wurden.

Die Nûbara Biçûkan
Der Titel bedeutet „Erstlingsfrucht der Kleinen“: nûbar (auch nûbihar) ist die erste Frucht des Jahres, die Gabe des Frühlings,
biçûk das kleine Kind. Das Werk ist ein arabisch-kurdisches Wörterbuch in Versen und gilt als das älteste erhaltene Wörterbuch
des Kurdischen überhaupt. Nach dem Chronogramm am Schluss entstand es im Jahr 1094 der Hidschra (1683); Kaya deutet das
Datum als Newroz, den 11. Adar dieses Jahres.
Seinen Zweck nennt Xanî in der Vorrede (Destpêk, Beyt 8–11) selbst: Er schreibe nicht für die Angesehenen und Gelehrten,
sondern für die kleinen Kinder der Kurden, die den Koran zu Ende gelesen haben und nun die Schrift verstehen lernen sollen.
Die Kinder kannten zu diesem Zeitpunkt die arabische Schrift und den Klang des Korantextes, aber kaum die Bedeutung der
Wörter. Hier setzt die Nûbar an: Sie lehrt einen Grundwortschatz des Arabischen, übt zugleich das Lesen des Kurdischen in
arabischer Schrift und führt nebenbei in die Verslehre ein.
Xanî stellt sich damit in eine Gattung, die in der islamischen Welt weit verbreitet war: das gereimte Lernwörterbuch für Kinder.
Das bekannteste Vorbild ist der persisch-arabischeNiṣāb aṣ-Ṣibyān des Abū Naṣr Farāhī (13. Jahrhundert), im Osmanischen Reich
entsprach ihm die persisch-türkische Tuḥfe-i Şāhidī (16. Jahrhundert). Neu ist bei Xanî, dass er die Form für das Kurdische nutzt
und damit eine Sprache, die damals kaum geschrieben wurde, in den Unterricht der Medrese bringt.

Aufbau und Verfahren
Auf eine Vorrede in vierzehn Beyts folgen dreizehn Stücke (qitʿe), jedes in einem anderen Versmaß der arabisch-persischen Me-
trik (ʿArūḍ). Die Überschrift jedes Stücks nennt das Metrum mit seinem arabischen Namen, und meist im zweiten Beyt werden
die Versfüße selbst aufgesagt (mefaʿîlun feʿûlun …) – ein Merkvers, mit dem die Schüler das Metrum gleichsam mitsingen und
auswendig lernen. Danach reihen die Verse Wortgleichungen aneinander: das arabische Wort, dann seine kurdische Entspre-
chung, oft verbunden durch Formeln wie „ist“, „ebenso“ oder „was sind sie beide?“. Den Schluss bildet ein Chronogramm in
Prosa, ein Rätsel, das zum Entstehungsjahr führt.
Die Wortfelder reichen von Gott, Prophet und Glaubenslehre über Verwandtschaft, Körper, Haus und Gerät bis zu Tieren, P̓an-
zen, Speisen und Himmelserscheinungen; im letzten Stück stehen die scherzhaften Beinamen (kunya) der arabischen Lexiko-
graphie, etwa „Vater des Ḥāriṯ“ für den Löwen. Der Ton ist lehrhaft, aber nicht trocken: Ermahnungen an den ̓eißigen Schüler,
kleine Wortspiele und die Freude am Klang der Reime gehören dazu.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

Überlieferung und Wirkung
Die Nûbar wurde über zwei Jahrhunderte in den Medresen Kurdistans als erstes Lesebuch nach dem Koran verwendet und ist
in zahlreichen Handschriften erhalten, darunter einer aus dem 18. Jahrhundert in der British Library (Or. 5932). Sie wurde
mehrfach nachgeahmt; die bekannteste Nachfolge ist die Ehmedî des Şêx Marûfê Nodê (1795), ebenfalls ein arabisch-kurdisches
Wörterbuch in Versen, das der Verfasser für seinen Sohn Ehmed schrieb. Gedruckt erschien dieNûbar unter anderem in Istanbul
1903; diesem Druck folgt die arabische Schrift der vorliegenden Ausgabe. Eine lateinschriftliche Ausgabe legte Z. Kaya 1986 in
Stockholm vor.
Für heutige Leser ist die Nûbar in doppelter Weise aufschlussreich: als Zeugnis der kurdischen Sprache des 17. Jahrhunderts,
deren Wortschatz und Lautgestalt sie in datierter Form festhält, und als Einblick in den Alltag des Medresenunterrichts, in dem
Arabisch, Kurdisch und Verslehre zusammen gelernt wurden.
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۞
Zu dieser Ausgabe

Jedes Beyt steht in mehreren Fassungen: oben die arabische Schrift, darunter links die deutsche Übersetzung, rechts die kur-
dische Umschrift. Gezählt wird nach Stück (Qit’e) und Beyt.
Arabische Schrift. Nach dem Druck Istanbul 1903 (Faksimile). Die Schreibung des Drucks ist beibehalten.
Kurmancî. Lateinische Umschrift, bereinigt, verglichen mit der Ausgabe von Z. Kaya (Roja Nû, Stockholm 1986).
Deutsch. Neue Arbeitsübersetzung, bewusst wörtlich, Halbvers für Halbvers. In den Wortgleichungen stehen die deutschen
Bedeutungen in Klammern hinter den kurdischen Wörtern.
Lesarten. Zusatzverse anderer Textzeugen stehen als Lesart an der Stelle, an der sie überliefert sind, mit Angabe der Quelle.
Wörterverzeichnis. Es verzeichnet die Wortgleichungen aus Xanîs Versen: das arabische Wort (Wörterbuchform ohne Vokal-
zeichen), seine Umschrift wie im Vers, Xanîs kurdische Entsprechung, ergänzte deutsche und türkische Bedeutungen und die
Belegstellen (Stück/Beyt). ? kennzeichnet unsichere Lesungen oder Deutungen.
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Destpêk

۞
Destpêk

1 میلعیڤانیکملعرهیئدبم میحرــلانــمــحرــلاهــلــلامــســب
Im Namen Gottes, des Barmherzigen, des Erbarmers –
der Anfang jeder Wissenschaft ist der Name des

Allwissenden.

Bismillahirrehmanirrehîm
Mebdeê her 'ilmekî navê 'Elîm.

2 ینامحریقلاخیووبژ ینارکشواــــــنـــــثودـــــمـــــح
Lob, Preis und Dank
gebühren jenem barmherzigen Schöpfer,

Hemd û sena û şukranî
Ji bo wî xaliqê rehmanî.

3 یناـــــــســــــناهیادناــــــســــــل یناسلهیادنایبوتحاصفوک
der der Zunge Beredsamkeit und Ausdruck gab
und dem Menschen die Sprache.

Ku fesahet û beyan daye lisanî,
Lisan daye insanî.

4 یماییهــــــــمیلوــــــــسرـــــــل یمــــهنــــتاوــــلـــصیدـــنـــه
Alle Segenswünsche, so viele es gibt,
seien unserem Gesandten, dem Ummî, dargebracht,

Hindî selewat in hemî
Li Resûlê me yê ummî,

5 یموروجنامرکومجعوبرع یودیوریپهــــــــنوــــــــبوک
denn ihm sind gefolgt
Araber, Perser, Kurden und Rûm.

Ku bûne peyrewê di wî
'Ereb û 'Ecem û Kurmanc û Romî.

6 ناتاغلژهنهملکدنچڤا ناــــتاوـــلـــصودـــمـــحشاپژ
Nach Lob und Segenswünschen:
Dies sind einige Wörter aus den Wörterbüchern.

Ji paş hemd û selewatan
Ev çend kelîme ne ji lûxatan.

7 ینادیلناکوچباراهبونیڤان یناــخیدــمـحانـتـسـخیاکیڤ
Zusammengefügt hat sie Ehmedê Xanî
und ihnen den Namen „Nûbara Biçûkan“ –

„Erstlingsfrucht der Kleinen“ – gegeben,

Vêk êxistin Ehmedê Xanî,
Navê „Nûbara Biçûkan“ lê danî.

8 ناجنامرکتیکوچبوبژهک�لب ناـــجاوربـــحاـــصوـــبژهــن
nicht für die Angesehenen und Gelehrten,
sondern für die kleinen Kinder der Kurden,

Ne ji bo sahib-rewacan,
Belkî ji bo biçûkêt Kurmancan,

9 نبسانڤاچیداوسلهمزال نـــــبصالـــــخینآرــــقژیکو
damit sie, wenn sie mit dem Koran fertig sind,
die Schrift zu lesen verstehen.

Wekî ji Qur'anê xilas bin,
Lazim e li sewadê çavnas bin.

10 ناکلــــــمتـــــعیبـــــطناوـــــل ناکلــــــبـــــشردـــــنچناڤباد
Damit durch diese wenigen beschriebenen Blätter
jenen Kindern von engelhafter Natur

Da bi van çend reşbelekan
Li wan tebî'et-melekan

11 نتبهنیتمحزتنوخبیچره نــــــتــــــبــــــبڤینــــــهذیرد
die Tore des Geistes sich öznen
und ihnen nichts, was sie lesen, Mühe bereitet.

Derê zihnê vebitin,
Herçî bixûnit zehmetî nebitin.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

12 نالاــــطــــبلــــمــــعهــــموک نالــــــــفــــــــطژهــــــــمادیما
Wir hozen von den Kindern,
dass sie uns, deren Werke nichtig sind,

Umîda me ji tifalan,
Ku me 'emelbetalan

13 ناـــــســـــحاوماـــــعــــنانکب ناــــــــسردورودیتــــــــقود
zur Zeit der Wiederholung und des Unterrichts
Gnade und Wohltat erweisen!

Di weqtê dewr û dersan
Bikin in'am û ihsan!

14 نــــنوــــخــــبارــــمژاـــحـــتاـــف نـــــنیبیریبهـــــمناـــــعدـــــب
Mögen sie unser im Gebet gedenken
und für uns die Fâtiha lesen!

Bi du'an me bîrî bînin,
Fatiha ji me ra bixwûnin!

۞
Qit’e 1

El-qit’etu fî behri’l-hezeci’l-mekfû̑’l-mehzûf

فوذحملافوفکملاجزهلارحبیفةعطقلا
Mefa’îlun fe’ûlun, mefa’îlun fe’ûlun

1 فورعمهنوروهشمهنیبانوتییایندد فورصمورارکتیکنناسردورودوتاتح
Solange du die Lektionen nicht wiederholst und

verinnerlichst,
wirst du in der Welt weder berühmt noch bekannt.

Heta tu dewr û dersan nekî tekrar û mesrûf,
Di dunyayê tu nabî ne meşhûr û ne me'rûf.

2 فوذحموفوفکمجزهنتیببهنزوشوخهچ نـلوـعفنلیعافمنلوعفنلیعافم
Mefâʿîlun feʿûlun, mefâʿîlun feʿûlun –
wie schön ist das Versmaß, wenn der Hezec mekfûf und

mehzûf ist.

Mefa'îlun fe'ûlun, mefa'îlun fe'ûlun –
Çi xwoş wezn e bibitin hezec mekfûf û mehzûf.

3 ناملسمیانماماراچمهنراچهفیلخ نازیدخیاهلوسردصاقهللایدخ
Xudê ist Allah, der Bote ist der Gesandte, o du

Gotteskundiger.
Vier sind die Kalifen, und vier die Imame, o Muslim.

Xudê Ellah e, qasid Resûl e ey xudêzan.
Xelîfe çar in, hem çar imam in ey musilman.

4 ناووبژمتاخوبوکفلکتیبهیلع یدیاهنامثعرمعرکبوباکیناراچژ
Von den Vieren ist einer Ebû Bekr, dann ʿUmer und

ʿUsman, der andere
ist ʿElî – ohne Zweifel war er für sie das Siegel.

Ji çaran yek Ebû-Bekr, 'Umer, 'Usman e, ê dî
'Elî ye, bê tekelluf ku bû xatem ji bo wan.

5 نامعنهکرتیدیوادمحاک�لامدمحم ناـماـمایڤانلدبینازبوتنتیڤد
Du musst von Herzen die Namen der Imame kennen:
Muhemmed, Malik, Ehmed, und der andere ist Nuʿman.1

Divêtin tu bizanî bi dil navê imaman:
Mihemed, Malik, Ehmed, ewê dîtir ke Nu'man.

Lesart: Handschrift Mele Mihemedê Wanî (Kaya, Fn. 6; Berliner Druck 1903); bei Taha im Haupttext 1/5–1/7, im Istanbuler Druck nicht ent-
halten. beyt_ar: arabisch-kurdische Schrift nach der Lesart der Handschrift Wanî (vom Herausgeber mitgeteilt, Orthographie beibehalten).

1Lesart: ewê dîtir ke Nu’man: Kaya liest „ditirk e“, Taha „ew dîtir ki“. Die Lesart der Handschrift Mele Mihemedê Wanî schreibt getrennt نامعنهکرتیدوا , also dîtir ke ‚der andere, nämlich‘. Das Türkische ist aus Taha 1/5 (Z. 1) und 1/7 (Z. 2) zusammengesetzt, weil Taha hier die drei
Imam-Beyts einschiebt. (Handschrift Mele Mihemedê Wanî (Herausgeber); Kaya; Taha)
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Qit’e 1

beyt: bereinigtes Kurmancî; beyt_taha: Tahas Schreibung. Zählung bei Wanî: ’Elî vier, Hesen zwei, Mihemed drei + Huseyn, Mûsa, Ce’fer = zwölf
Imame.

[1/5] ناجیاینسدمحمودنسحنراچیلع ناـماـمایقانلدبینازبوتنتيفد
Du musst von Herzen die Namen der Imame kennen:
ʿElî sind es vier, Hesen zwei, Muhemmed drei, o Lieber.

Divêtin tu bizanî bi dil navê imaman,
'Elî çar in, Hesen du, Mihemed sê ne, ey can.

[1/6] نامامایجنقنازبکشیبهلمجلابنفا رفعجویسوملگدهنیسحیدیماما
Ein weiterer Imam ist Huseyn, dazu Musa und Ceʿfer –
sie alle, wisse ohne Zweifel, sind die besten der Imame.

Imamê dî Huseyn e, digel Mûsa û Ce'fer;
Evin bilcumle bêşek, bizan, qencê imaman.

[1/7] نامعنهکرتیدوادمحاک�لامدمحم بهاذمبحاصنیهرتیدیراچهموبژ
Für uns gibt es vier weitere, Begründer der Rechtsschulen:
Muhemmed, Malik, Ehmed, und der andere ist Nuʿman.

Ji bo me çarê dîtir heyin sahib-mezahib:
Mihemed, Malik, Ehmed, ew dîtir ke Nu'man.

6 ناوادینیگزمیدخیتشهبهنچبیدوک نییعتبناباحصاژسکهدهنوبرشبم
Zehn Gefährten wurde ausdrücklich die frohe Botschaft

verkündet,
dass sie ins Paradies eingehen; Gott hat es ihnen

verheißen.

Mubeşşer bûne deh kes ji eshaban bi te'yîn,
Ku dê biçne behiştê, Xudê mizgînî da wan.

7 نامحرلادبعوریبزهحلطودعسودیعس نارایراچرهلگدهدیبعوبلواژ
Zuerst Ebû ʿUbeyde, mit den vier Gefährten,
Seʿîd und Seʿd und Telhe, Zubeyr und ʿEbdurrehman.

Ji ewwil Bû-'Ubeyde, di gel herçar yaran,
Se'îd û Se'd û Telhe, Zubeyr û 'Ebdurrehman.

8 نابابوادنیسانبنفدمبمهدلومب قیقحتبوخیلوسرنینازبهضرفهمل
Uns ist geboten, unseren Gesandten genau zu kennen:
seinen Geburtsort und seine Grabstätte, seine Mutter und

seinen Vater.

Li me ferz e bizanin Resûlê xwo bi tehqîq,
Bi mewlid hem bi medfen, binasin da û bab an.

9 نازبهدلاوهنمآدلاوهللادبعیو نفدمهیوبهنیدمییادژوبهکمد
In Mekka wurde er geboren, Medina ist seine Grabstätte.
Sein Vater ist ʿEbdullah, seine Mutter Amine – das wisse.

Di Mekke bû ji dayê, Medîne bûye medfen.
Wî 'Ebdullah e walid, Amine walide bizan.

10 ادیهکمدنیروبیسویجنپناتسیشژ لاسیسوتسیشوبرمعیوچوکییایندژ
Als er aus der Welt schied, war er dreiundsechzig Jahre alt;
von den sechzig hatte er dreiundfünfzig in Mekka verbracht.

Ji dunyayê ku çûyî 'umur bû şêst û sê sal.
Ji şêstan pêncî û sê borîn di Mekkehê da.

11 نآرقوبلزانوبژییامدیسوتسیبد یراوخهتاهیووبژتلاسرنالاسلچد
Mit vierzig Jahren kam die Sendung auf ihn herab;
in den verbleibenden dreiundzwanzig wurde ihm der Koran

ozenbart.

Di çil salan „Risalet“ ji bo wî hate xwarê.
Di bîst û sê di mayî, ji bo nazil bû Qur'an.

12 نامیابونآرقبیکیرڤییایندژ یهـلاوـخاـفـطـلبیواتماعیمج
Seine ganze Gemeinde, o Gott, in Deiner Güte,
lass mit Koran und Glauben aus der Welt scheiden,

Cemî'ê ummeta wî bi lutfa xwe Îlahî
Ji dunyayê verêkî bi Qur'an û bi îman,

13 ناگوچهبشتنیلهیباسحانادیمژ وخاتماایوگوتبراوسهشوااتح
bis jener König aufsitzt und seine Gemeinde
vom Feld der Abrechnung davonträgt wie ein Poloschläger

den Ball.

Heta ew Şeh siwar bit, we goya ummeta xwo
Ji Meydana Hisabê hilînit şubhê çogan.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 2

El-qit’etu fî behri’r-recezi’l-metwiyyi’l-mexbûn

نوبخملایوطملازجرلارحبیفةعطقلا
Mufte’ilun mefa’ilun, mufte’ilun mefa’ilun

1 شوخیناتسلگیلبلبردهتیبوکنامغژلد شوخیناتسلدیضراعربژنتباروکهدرپ
Wenn der Schleier sich hebt vom Antlitz der

Herzensräuberin – wie schön!
Wenn das Herz aus dem Kummer hervortritt – die

Nachtigall im Rosengarten, wie schön!

Perde ku rabitin ji ber 'arizê dilsitanê xweş,
Dil ji xeman ku bête der, bulbulê gulistanê xweş.

2 شوخهناورنتببرگیطونبخوکزجریرحب نـلعافمنلعتفمنلعافمنلعتفم
Mufteʿilun mefâʿilun, mufteʿilun mefâʿilun –
das Recez-Maß, wenn es xebn und tey hat, ~ießt schön

dahin.

Mufte'ilun mefa'ilun, mufte'ilun mefa'ilun –
Behrê recez ku xebn û tey ger bibitin, rewan e xweş.

3 اربخاوقیقشهیادهدلاوهبابدلاو اسنوتجوزوتأرمنژوریمهچلجروجوز
Zewc und recul – was sind sie? mêr (Mann); und jin

(Frau) ist mer'et, zewcet und nisa.
Walid ist bab (Vater), walide ist da (Mutter), şeqîq und ex

sind bira (Bruder).

Zewc û recul çi? mêr; û jin: mer'et û zewcet û nisa.
Walid i bab e, walide da ye, şeqîq û ex bira.

4 ادهریپوخهیچهدجشاشهمامعهتمتمع معهمامهروزخرهصهچکتنبهرکنبا
Ibn ist kur (Sohn), bint ist keç (Tochter), sihr ist xezûr

(Schwiegervater), ʿem ist mam (Onkel väterlicherseits).
ʿEmmet ist met (Tante), ʿemame ist şaş (Turban); cedde –

was ist das? pîreda (Großmutter).

Ibn i kur e, bint i keç e, sihr i xezûr e, mam e 'em.
'Emmet met e, 'emame şaş, cedde çi ye? xwo pîreda.

5 ارشهیچنیرکهناداطعهنتورفعیب وردبذکنایزرسخورگنهریرکهرجا
Ucre ist kirê (Lohn, Miete), rehin ist gerew (Pfand), xusr

ist ziyan (Verlust), kezib ist derew (Lüge).
Beyʿ ist }rotin (Verkauf), ʿeta ist dan (Geben); kirîn

(Kauf) – was ist das? şira.

Ucre kirê, rehin gerew, xusr i ziyan, kezib derew.
Bey' i }rotin e, 'eta dan e, kirîn çi ye? şira.

6 اکبنیرگنرمتومهیهاشهچحرفولذج لدبلقوریمضولابلمودرهفتکوبکنم
Menkib und ketf sind beide mil (Schulter); bal, zemîr und

qelb sind dil (Herz).
Cezl und fereh – was sind sie? şahî (Freude); mewt ist

mirin (Tod), girîn (Weinen) ist buka.

Menkib û ketf i herdu mil, bal û zemîr û qelb i dil.
Cezl û fereh çi? şahî ye, mewt i mirin, girîn buka.

7 ابنربخنهرهیحلهڤدمفیناههبج ردبابفقسهیچنابرکواگرامحوروث
Sewr und himar sind ga (Stier) und ker (Esel); ban (Dach)

– was ist das? seqf; bab ist der (Tür).
Cebhe ist enî (Stirn), fem ist dev (Mund), lihye ist rih

(Bart), xeber (Nachricht) ist neba.

Sewr û himar i ga û ker, ban çi ye? seqf i, bab i der.
Cebhe enî, fem dev e, lihye rih in, xeber neba.
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Qit’e 2

8 اهبنمثشورفبعبیرتبنعبطرهمرخ هزرمرکلیلشتلسهجریعشمنگهطنح
Hinte ist genim (Weizen), şeʿîr ist ceh (Gerste), sult ist

şilîl (Nacktgerste), kerm ist rez (Weinberg).
Xurme (Datteln) ist ruteb, ʿineb ist tirî (Trauben), biʿ ist

bi}roş (verkaufe!), semen ist beha (Preis).

Hinte genim, şe'îr i ceh, sult i şilîl, kerm rez e.
Xurme ruteb, 'ineb tirî, bi' bi}roş, semen beha.

9 ابقیڤکهرزرفصاهرپشیرویرهفوص وتدبزهتسامبئارهزپمنغنبلهریش
Şîr (Milch) ist leben, xenem ist pez (Kleinvieh), raʾib ist

mast (Joghurt), zubd ist to (Rahm).
Sûf ist hirî (Wolle), rîş ist per (Feder), essfer ist zer

(gelb), kevî ist qeba.

Şîr e leben, xenem pez e, ra'ib mast e, zubd i to.
Sûf û hirî, û rîş per e, essfer zer e, kevî qeba.

10 ابهولطسقهرتقوتوبهوجیههربغ مهعقنوجاجعهزوتنازبابحیرورصرص
Sersser und rîh – wisse – sind ba (Wind); toz (Staub) ist

ʿecac und neqʿ,
ebenso xebre, heyc, hebût, qetre, qestel und heba.

Sersser û rîh i ba bizan, toz e 'ecac û neq' hem,
Xebre û heyc û hebût û qetre û qestel û heba.

11 ارکشآمهنمغشبنتمالعیولوثول یشهیبکسوربوگندهقعاصوسرتهیثاج
Casiye ist tirs (Furcht); saʿiqe ist deng (Donner), birûsk

(Blitz) und bêhişî (Betäubung).
Lews und liwa sind ʿelamet (Zeichen); besî heißt xem

(Kummer) und auch eşkera (ozenbar).1

Casiye tirs, û sa'iqe deng û birûsk û bêhişî.
Lews û liwa 'elamet in, besî xem in hem eşkera.

12 اوهوجوکاکسوحولوجرهنهرانکطش وکجبقهزاقهیچطبودضیخموردصرخ
Xers ist derew (Lüge), mexîd ist dew (Buttermilch); bet –

was ist das? qaz (Gans); qebc ist kew (Rebhuhn).
Şett ist kinar (Ufer), nehr ist cû (Bach); lewh, sukak und

cew sind hewa (Luft).

Xers e derew, mexîd e dew, bet çi ye? qaz e, qebc e kew.
Şett e kinar e, nehr e cû, lewh û sukak û cew hewa.

13 القصاصرمههرخاپساحنهقرفمهچرفص ڤیزهرقنونی�جلهضفریزرضنونیعودجسع
ʿEscud, ʿeyn und nedr sind zêr (Gold); }dd, luceyn und

nuqr sind zîv (Silber).
Sifr – was ist das? mifriq (Messing); nuhas ist paxir

(Kupfer), resas ist qela (Zinn).

'Escud û 'eyn û nedr e zêr, }dd e luceyn û nuqr e zîv.
Sifr çi? mifriq e, nuhas paxir e, hem resas qela.

14 ارچملهرگاناارموبژانلهنال ریهلانهیولمثک�لگامبروبر
Rubbe und rubbema sind gelek (oft); semme ist li wê

(dort), huna ist li hêr (hier).
La ist ne (nein), lena ist ji bo me ra (für uns), in ist eger

(wenn), lime ist çira (warum).

Rubbe û rubbema gelek, semme li wê, huna li hêr,
La ne, lena ji bo me ra, in eger e, lime çira.

15 ارموبلییوتتنانازبیویشاپژمث رسلیلعنبلتحتهوکفیکوک�لنیا
Eyne ist li ku? (wo?), keyfe ist kuwe (wie), texte ist li bin

(unter), ʿela ist li ser (auf).
Summe – wisse – ist ji paşê wî (danach), ente ist tu (du),

lî ist bo mi ra (für mich).

Eyne li ku? keyfe kuwe, texte li bin, 'ela li ser,
Summe ji paşê wî bizan, ente tu yî, lî bo mi ra.

1Lesart: casiye: Der Druck hat eindeutig هیثاج (Faksimile S. 8). Tahas xeşyet ( ةيشخ ‚Furcht‘) ist eine Konjektur ohne Grundlage im Druck. (Faksimile
Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 3

El-qit’etu fî behri’r-remeli’l-mehzûf

فوذحملالمرلارحبیفةعطقلا
Fa’ilatun, fa’ilatun, fa’ilat

1 تبفوقومورباصومیلحید تـبفورـعـمیجنقبوکیفراع
Ein Kundiger, der durch Güte bekannt ist,
wird sanftmütig, geduldig und gefestigt sein.

'Arifê ku bi qencî me'rûf bit,
Dê helîm û sabir û mewqûf bit.

2 تبفوذحملمرانیحهڤانزو تالــعاــفنـتالـعاـفنـتالـعاـف
Fâʿilâtun, fâʿilâtun, fâʿilât –
so ist das Versmaß, wenn der Remel mehzûf ist.

Fa'ilatun, fa'ilatun, fa'ilat –
Wezn ev e hîna remel mehzûf bit.

3 ڤاگهوطخهنوچیشمادیبهتشد ڤاتسمشنهیسئیفعبتولظ
Zill, tubbeʿ und feyʾ sind sih (Schatten), şems ist tav

(Sonne).
Deşt (Ebene) ist beyda, meşy ist çûn (Gehen), xetwe ist

gav (Schritt).

Zill û tubbe' fey' i sih in, şems i tav.
Deşt e beyda, meşy i çûn e, xetwe gav.

4 ڤآودرهلسلسوءامهفربجلث راـــسدرـــبیمرگرــحرگآراــن
Nar ist agir (Feuer), herr ist germî (Hitze), berd ist sar

(Kälte).
Selc ist berf (Schnee), maʾ und selsel sind beide av

(Wasser).

Nar i agir, herr i germî, berd i sar.
Selc berf e, ma' û selsel herdu av.

5 ڤانوخداسنارابهمهروثیغولط رـطـموراردـمویمسوولباو
Wabil, wesmiyy, midrar und meter,
tell, xeys und rihm sind baran (Regen); sad ist xunav

(Tau).

Wabil û wesmiyy û midrar û meter,
Tell û xeys û rihm e baran, sad xunav.

6 ڤاچنیعوتسادیجهگنسردص کزنطبونژاهبکرویپلجر
Ricl ist pê (Fuß), rukbe ist ejnû (Knie), betn ist zik

(Bauch).
Sedr ist sing (Brust), cîd ist stû (Hals), ʿeyn ist çav

(Auge).

Ricl i pê, û rukbe ejnû, betn i zik.
Sedr i sing e, cîd i ustu, 'eyn i çav.

7 ڤانفوجکڤانهرسهتشپرهظ ڤیلهفشهناددسرضهنارذخف
Fexz ist ran (Oberschenkel), dirs ist didan (Zahn), şeze ist

lêv (Lippe).
Zehr ist pişt (Rücken), surre ist navik (Nabel), cewf ist nav

(das Innere).

Fexz i ran e, dirs didan e, şeze lêv.
Zehr i pişt e, surre navik, cewf i nav.

8 ڤارزمهترارمءاعمانیڤور زبهندککچرگهیلکهگرجدبک
Kebd ist cerg (Leber), kulye ist gurçik (Niere), kidne ist bez

(Fett).
Rovîn (Gedärme) sind emʿa, meraret ist zirav (Galle).

Kebd i cerg e, kulye gurçik, kidne bez.
Rovîn e em'a, meraret hem zirav.
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Qit’e 3

9 ڤارزویروتستقدوتظلغ ژیردلوطیترکرصقیگنتقیض
Deyq ist tengî (Enge), qessr ist kurtî (Kürze), tûl ist dirêjî

(Länge).
Xilzet und diqqet sind sitûrî (Dicke) und zirav (Dünne).

Deyq i tengî, qessr i kurtî, tûl dirêj.
Xilzet û diqqet sitûrî-yû zirav.

10 ڤاخءیننتهپخبطهتشوگمحل ناـنزـبـخهساکهعصقهزیدردق
Qidr ist diz (Kochtopf), qesʿe ist kas (Schüssel), xubz ist

nan (Brot).
Lehm ist goşt (Fleisch), tebx ist pehtin (Kochen), neyʾ ist

xav (roh).

Qidr i diz e, qes'e kas e, xubz i nan.
Lehm goşt e, tebx i pehtin, ney' i xav.

11 ڤانمساهگندتوصیزاگهحیص سربعوجینهتشطعیریتعبش
Şebeʿ ist têrî (Sattheit), ʿeteş ist têhnî (Durst), cûʿ ist birs

(Hunger).
Seyhe ist gazî (Ruf), sewt ist deng (Stimme), und ism ist

nav (Name).

Şebe' têrî, 'eteş têhnî, cû' i birs.
Seyhe gazî, sewt e deng, û ism e nav.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 4

El-qit’etu fî behri’r-recezi’s-salimi’l-musemmen

نمثملاملاسلازجرلارحبیفةعطقلا
Mustef ’ilun, mustef ’ilun, mustef ’ilun, mustef ’ilun

1 زببیویرمادمئادیبهکدوبعمهتامصاخ زلبیبیلیڤدمزالیبهکدوصقمهتیدرگ
Hast du ein Ziel, so musst du ihm eilig zustreben;
vor allem, wenn du einen hast, den du anbetest – dann eile

stets in seinem Gebot.

Ger dê te meqsûdek hebî, lazim divê lê bêy bi lez.
Xasma te me'bûdek hebî, da'im di emrê wî bibez.

2 زجرارحبیبلاطیاهڤارهنمثمملاس نلعفتسمنلعفتسمنلعفتسمنلعفتسم
Mustefʿilun, mustefʿilun, mustefʿilun, mustefʿilun –
so ist der vollständige Achtfüßer, o Schüler des

Recez-Maßes.

Mustef'ilun, mustef'ilun, mustef'ilun, mustef'ilun –
Salim musemmen her ev e, ey talibê behra recez.

3 هرهبهذارگڤعجرارگبذخادنمتیتآ هروتئایتاتاهیومیتیتآتیتامتاه
Hatim (ich kam) ist eteytu, têm (ich komme) ist eʾtî, wî

hat (er kam) ist eta, iʾti ist were (komm!).
Ateytu ist min da (ich gab), xuz ist bigir (nimm!), irciʿ ist

veger (kehr um!), izheb ist here (geh!).

Hatim: eteytu, e'tî: têm, wî hat: eta, i'ti: were.
Ateytu: min da, xuz: bigir, irci': veger, izheb: here.

4 هروابینعمبنامیانازبملعانوخبأرقا رینبرظناتوقببرضاریهبقحساریگبلعجا
Icʿel ist bigêr (mach!), isheq ist bihêr (zermahle!), idrib ist

biqut (schlag!), unzur ist binêr (schau!).
Iqreʾ ist bixwûn (lies!), iʿlem ist bizan (wisse!), îman

bedeutet bawer (Glaube).

Ic'el: bigêr, isheq: bihêr, idrib: biqut, unzur: binêr.
Iqre': bixwûn, i'lem: bizan, îman bi me'na bawer e.

5 هردهمتعافشهراکوجرلئاسیخسحنام ریرح[?]شومراڤاردمهردوانرازابدلبورصم
Misr und beled sind bajar (Stadt), dirhem ist dirav (Geld),

ermûş ist herîr (Seide).
Manih ist sexî (freigebig), saʾil ist ricûkar (Bittsteller),

şefaʿet ist mehder (Fürsprache).

Misr û beled bajar in ew, dirhem dirav, ermûş herîr.
Manih sexî, sa'il ricûkar e, şefa'et mehder e.

6 هرفوتوجرتووجوزنازقلطنادربقالطا نارتسامهویرادلامانغینازخقالما
Imlaq ist xizanî (Armut), xina ist maldarî (Reichtum) und

auch istiran (Lied).
Itlaq ist berdan (Freilassen), telq ist zan (Wehen), zewc

und witr sind cot (gerade) und fer (ungerade).

Imlaq xizanî, xina maldarî û hem istiran.
Itlaq berdan, telq i zan, zewc û witr cot û fer e.

7 هرکمهیایکوخلصانیربیتاهیهوگمشکا کوچبهوگیڤورمعمصامهفژیتیڤورمسیکا
Ekyes ist ein Mensch von scharfem Verstand, esmeʿ ein

Mensch mit kleinen Ohren,
ekşem einer, dem das Ohr abgeschnitten ist; eslex wie

eyhem ist kerr (taub).

Ekyes merovê tîj-fehm, esme' merovê guh-biçûk,
Ekşem guhê hatî birîn, eslex wekî eyhem kerr e.
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Qit’e 4

8 هرمسانوگمنگیگنرنیشهڤاچیڤورمرقشا ک�لبڤاچیڤورملهشالکبڤاچیڤورملحکا
Ekhel ist ein Mensch mit kohlgeschminkten Augen, eşhel

ein Mensch mit zweifarbigen Augen,
eşqer ein Mensch mit blauen Augen; weizenfarbener Haut

ist esmer.

Ekhel merovê çav bi kil, eşhel merovê çav belek,
Eşqer merovê çav hişîn, rengê genim gûn esmer e.

9 هرسوریملحالحدیسنزمربکاکوچبرغصا ولهسلمالچکعرقاومبعرفالاوردرما
Emred ist rewal (bartlos), efreʿ ist bi mû (behaart), eqreʿ

ist keçel (kahl), emles ist hilû (glatt).
Essxer ist biçûk (kleiner), ekber ist mezin (größer), seyyid

und hulahil sind mîr (Fürst) und ser (Haupt).

Emred rewal, efre' bi mû, eqre' keçel, emles hilû.
Essxer biçûk, ekber mezin, seyyid hulahil mîr û ser e.

10 هروخیمیمادمنمدمیمرمخثئابخلاما نامسآموجنلاماژورلمشلاماهکامما
Umm ist mak (Mutter), ummuşşeml ist roj (Sonne),

ummunnucûm ist asiman (Himmel),
ummulxebaʾis (Mutter der Laster) ist xemr, d. h. mey

(Wein); mudmin ist der ständige meyxwer (Trinker).

Umm mak e, ummuşşeml e roj, ummunnucûm e
asiman,

Ummulxeba'is xemr i mey, mudmin mudamî meyxwer
e.

11 هربمغیپیبنهبعکدالبلامایرقلاما یلهاجلئاذرلامایملاعلئاضفلاما
Ummulfedaʾil (Mutter der Tugenden) ist ʿalimî (Wissen),

ummurrezaʾil (Mutter der Schändlichkeiten) ist cahilî
(Unwissenheit),

ummulqura und ummulbilad (Mutter der Städte) ist die
Kaaba, nebî ist pêxember (Prophet).

Ummulfeda'il 'alimî, ummurreza'il cahilî,
Ummulqura ummulbilad Ke'be, nebî pêxember e.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 5

El-qit’etu fî behri’r-recezi’l-mure̛el

لفرملازجرلارحبیفةعطقلا
Mustef ’ilatun, mustef ’ilatun

1 للکمریزبرکیووخیرفص لدـبـمرکلـهـجیمـلعبیچره
Wer durch Wissen die Unwissenheit eingetauscht hat,
der hat sein Kupfer mit Gold gekrönt.

Herçî bi 'ilmê cehl kir mubeddel,
Sifrê xwe wî kir bi zêr mukellel.

2 لفرمشوخهچوبزجرارحب نــتالــعـفـتـسـمنـتالـعـفـتـسـم
Mustefʿilâtun, mustefʿilâtun –
wie schön ist das Recez-Maß, wenn es murezel ist!

Mustef'ilatun, mustef'ilatun –
Behra recez bo çi xweş murezel?

3 هروگهچبروجهنیشهقرزا هروسوخرمحاهکسکهچرضخا
Exder – was ist das? kesk (grün); ehmer ist sor (rot).
Ezreq ist hişîn (blau); cewreb – was ist das? gore (Socke).

Exder çi? kesk e, ehmer xwe sor e.
Ezreq hişîn e, cewreb çi? gore.

4 هروکهچهرفحهلاونیداو هـنایچیسرهروطلبجودوط
Tewd, cebel und tûr sind alle drei çiya (Berg).
Wadî ist newal (Tal); hufre – was ist das? kûr (Grube).

Tewd û cebel, tûr, hersê çiya ne.
Wadî newal e, hufre çi? kûr e.

5 هروزبرب�جمڤاگیبروبجم یراـشڤنوفدمیرانهلوسرم
Mersûl ist hinarî (gesandt), medfûn ist veşarî (begraben),
mecbûr ist bêgav (gezwungen), mucbir ist bi zor (mit

Gewalt).

Mersûl hinarî, medfûn veşarî,
Mecbûr i bêgav, mucbir bi zor e.

6 هروکوخهمکاروعاهڤاچکی هگنــلهچجرــعاهــلالهچمکبا
Ebkem – was ist das? lal (stumm); eʿrec – was ist das?

leng (lahm).
Yek-çav (einäugig) ist eʿwer, ekmeh ist kor (blind).

Ebkem çi? lal e, e'rec çi? leng e.
Yek-çav e e'wer, ekmeh xwo kor e.

7 هروگوخدقرمهرارمتیم یتـشوـشلوـسغمیتشکلوتقم
Meqtûl ist kuştî (getötet), mexsûl ist şûştî (gewaschen).
Meyyit ist mirar (tot), merqed ist gor (Grab).

Meqtûl i kuştî, mexsûl i şûştî.
Meyyit mirar e, merqed xwo gor e.
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Qit’e 6

۞
Qit’e 6

El-qit’etu fî behri’l-mudari’i’l-exreb

برخالاعراضملارحبیفةعطقلا
Mef’ûlu fa’ilatun, mef ’ûlu fa’ilatun

1 بکرمهریکبیشاپییهکبیبوتلوا بکرموخوبژهیرکمئادیربکهتوکیا
O du, der du den Hochmut (kibr) stets zu deinem Reittier

(merkeb) gemacht hast:
verwandle erst das „b“ in ein „y“ – dann ist dein Reittier

ein kîr (Glied).

Ey ku te kibrê da'im kirye ji bo xwe merkeb,
Ewwil tu „b“ê bike „y“ê, paşê bi kîr e merkeb.

2 برخاعراضمتبرگهلالمیبهنزوشوخ نتالعافلوعفمنتالعافلوعفم
Mefʿûlu fâʿilâtun, mefʿûlu fâʿilâtun –
ein schönes Versmaß ohne Überdruss, wenn der Mudâriʿ

exreb ist.1

Mef'ûlu fa'ilatun, mef'ûlu fa'ilatun –
Xweş wezn e bê melal e, ger bit mudari' exreb.

3 هریسموثهزاڤیپصفودهرایخاثق هریژهنیتوزایلگرانلجهرانهنامر
Rumman ist hinar (Granatapfel), culnar ist gilyaz

(Granatapfelblüte), und tîn ist hejîr (Feige).
Qissa ist xiyar (Gurke), dewfes ist pîvaz (Zwiebel), sewm

ist sîr (Knoblauch).2

Rumman hinar e, culnar gilyaz, û tîn hejîr e.
Qissa xiyar e, dewfes pîvaz e, sewm i sîr e.

4 هرینپنبجکدنکنیطقیوعرقوابد لجرفسهِبهیجنکمسمسهڤیسحافت
Tuzah ist sêv (Apfel), simsim ist kuncî (Sesam), bih ist

sufercel (Quitte).
Dubba, qerʿ und yeqtîn sind kundik (Kürbis), cubun ist

penîr (Käse).

Tuzah i sêv e, simsim kuncî ye, bih sufercel.
Dubba û qer' û yeqtîn kundik, cubun penîr e.

5 هریشلسر[?]هلاڤیواخنوحشمیژتوبرجرگ بارجهنابههکشکطقاوقیوسنیخوپ
Poxîn (Röstmehl) ist sewîq, und eqt ist keşk (getrockneter

Quark), heban ist cirab (Ledersack).
Gir ist cûrb (Krätze), und tejî ist meşhûn (voll), xawî ist

vale (leer), risl ist şîr (Milch).

Poxîn sewîq û eqt i keşk e, heban e cirab.
Gir cûrb, û tejî meşhûn, xawî vale, risl şîr e.

6 هریشماسحوماصمصنرحبمیوماقمق نروعهمامغومیغضراعوباحسونزم
Muzn, sehab, ʿarid, xeym und xemame sind ewr (Wolke).
Qemqam und yemm sind behr (Meer), semsam und husam

sind şîr (Schwert).

Muzn û sehab û 'arid, xeym û xemame ewr in.
Qemqam û yemm i behr in, semsam û husam şîr e.

1Lesart: exreb: Der Druck hat in Überschrift und Vers برخالا (aḫrab), den üblichen prosodischen Begri̛; Kaya liest „ehzeb“. (Faksimile Istanbul
1903; Kaya; Taha)

2Lesart: dewfes: arabisch ّدلا صَفوْ� (ad-dawfaṣ) ‚Zwiebel‘, Wurzel صفد . Lisān al-ʿArab: ّدلا صَُفوْ� : ليقو،لُصََبلا : ضيبألاسلمألالصبلا – „die Zwiebel,
oder: die glatte, weiße Zwiebel“; al-Azharī nennt es ein seltenes Wort ( بيرغفرح ) und führt den Ausspruch al-Ḥaǧǧāǧs an seinen Koch an: اهصفودرثكأ „nimm reichlich Zwiebeln hinein!“ (so auch al-Qāmūs al-Muḥīṭ). Der Istanbuler Druck zeigt ضفود (Punkt unsicher), die Handschriften
nach Angabe des Herausgebers سفود ; Kaya liest fälschlich ‚dewfed‘. Die arabische Zeile ist hier zu صفود verbessert. Nicht zu verwechseln mit

فوَْد ‚mischen, anfeuchten‘. (Lisān al-ʿArab; al-Qāmūs al-Muḥīṭ; Faksimile Istanbul 1903; Lesart der Handschriften (Herausgeber))
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Ehmedê Xanî · Nûbar

7 هریببیلقوبجینهکنیعوعوبنی نتشدودبوءافیفبسبسوتالفارحص
Sehra, felat und sebseb, feyfaʾ und bedw sind deşt (Steppe).
Yenbûʿ und ʿeyn sind kehnî (Quelle), cubb und qelîb sind

bîr (Brunnen).

Sehra felat û sebseb, feyfa' û bedw i deşt in.
Yenbû' û 'eyn i kehnî, cubb û qelîb i bîr e.

8 هریثکدبلومجرپوکدنهتاجزم بحاصوقیفریرڤهیویرلیبسلانبا
Ibnussebîl ist rêwî (Reisender), hevrî (Gefährte) ist refîq

und sahib.
Muzcat ist hindik (wenig), und pir (viel) ist cem, lubed und

kesîr.

Ibnussebîl e rêwî, hevrî refîq û sahib.
Muzcat û hindik, û pur cem û lubed kesîr e.

9 هریبخمهومالعانازونازنلهاج هشیپهعینصهفرحهلوکقیقرودبع
ʿEbd und reqîq sind kole (Sklave), hirfe und senîʿe sind

pîşe (Handwerk).
Cahil ist nezan (unwissend), und zana (wissend) ist ʿellam

und auch xebîr.

'Ebd û reqîq û kole, hirfe' senî'e pîşe.
Cahil nezan, û zana 'ellam û hem xebîr e.

10 هریتباشنولبنکشیکهنانکهضفو نناڤکیسقوسوقارفصونوجوءاجوع
ʿEwca, cewn und sefra, qews und qisiy sind kevan (Bogen).
Wefde und kinane sind kêşik (Köcher), nebl und neşşab

sind tîr (Pfeil).1

'Ewca û cewn û sefra qews û qisiy kevan in.
Wefde kinane kêşik, nebl û neşşab i tîr e.

11 هریملیقهیرسهدجنریماوجلساب ربیرلڤشبیرسارکشلهچمشحوشیج
Ceyş und heşem – was sind sie? leşker (Heer); esra heißt

bei Nacht auf den Weg bringen.
Basil ist cuwamêr (tapfer), nijde ist seriyye (Streifschar),

qeyl ist mîr (Fürst).

Ceyş û heşem çi? leşker, esra bi şev li rê bir.
Basil cuwamêr, nijde seriyye, qeyl i mîr e.

1Lesart: cewn: Druck نوج (Faksimile S. 15); Tahas „henniye“ ist nicht gedeckt. Wefde: Druck هضفو ; ض wird in Kayas Umschrift als d wiederge-
geben. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Qit’e 7

۞
Qit’e 7

El-qit’etu fî behri’r-remeli’l-meqsûri’l-musemmen

نمثملاروصقملالمرلارحبیفةعطقلا
Fa’ilatun fa’ilatun fa’ilatun fa’ilat

1 للخیبتعیرشهتاقیرطهرجحهتولخ لمعمهندنوخیملعتمارکیتیفوصوخیش
Zu Scheichtum und Su}tum gehören Wunderkraft, Wissen,

Lesen und auch Tun;
die Klause ist die Zelle, dein Pfad ist das makellose Gesetz.

Şêx û sofîtî keramet, 'ilmê xwendin hem 'emel,
Xilwet e hucre, teriqa te şerî'et bê xelel.

2 لمرهنوچشوخهرولهنوخبیرحبیڤوتشوخ تالعافنتالعافنتالعافنتالعاف
Fâʿilâtun fâʿilâtun fâʿilâtun fâʿilât –
lies dieses Versmaß schön, denn lieblich ~ießt der Remel.

Fa'ilatun fa'ilatun fa'ilatun fa'ilat –
Xweş tu vê behrê bixwûne, lewre xwoş çûne remel.

3 لاکلهکتوتفینیوالوینیریمهورم لاحنأشهناوجباشیریپبیشیپسیرخیش
Şeyx ist rîspî (Ältester), şeyb ist pîrî (Greisenalter), şab ist

ciwan (Jüngling), şeʾn ist hal (Zustand).
Muruwwe ist mêrînî (Mannhaftigkeit), lawînî (Jugend) ist

futuwwet, kehl ist kal (gereifter Mann).

Şeyx i rîspî, şeyb e pîrî, şab ciwan e, şe'n i hal.
Muruwwe mêrînî, û lawînî futuwwet, kehl i kal.

4 لاتقرشنتشکلتقنتهربصوبکسوکفس دنچعضبکدنهضعبوجرفعضبوضغبتقم
Meqt ist buxd (Hass), budʿ ist ferc (Scham), beʿd ist hindik

(ein wenig), bidʿ ist çend (einige).
Sefk, sekb und sebb sind rêhtin (Vergießen), qetl ist kuştin

(Töten), şer (Kampf) ist qital.1

Meqt i buxd, û bud' i ferc, û be'd e hindik, bid' i çend.
Sefk û sekb û we sebb rêhtin, qetl i kuştin, şer qital.

5 لاؤسنیسرپیرجفندناژهجرهگرویاعبر سرتعورولجوولشفولهوولوهوبهروبعر
Ruʿb, rehb, hewl, wehl, feşl, wecl und rewʿ sind tirs

(Furcht).
Rebʿ ist êwirg (Wohnstätte), rec ist hejandin (Schütteln),

fec ist rê (Weg), pirsîn (Fragen) ist suʾal.

Ru'b û rehb û hewl û wehl û feşl û wecl û rew' i tirs.
Reb' i êwirg e, rec hejandin, fec rê, pirsîn su'al.

6 لاچسرنمیچهضورتحارحورورادهحود ناتکقدنتشالکقشهنوچنعظهنوبنوک
Kewn ist bûn (Sein), zeʿn ist çûn (Aufbruch), şeq ist

kelaştin (Spalten), deq ist kutan (Klopfen).
Dewh ist dar (Baum), rewh ist rahet (Ruhe), rewde ist

çîmen (Wiese), ress ist çal (Grube).

Kewn i bûn e, ze'n i çûn e, şeq kelaştin, deq kutan.
Dewh e dar, û rewh i rahet, rewde çîmen, ress çal.

7 لانلعنرتسیهلغبیروددعبیمرگءفد ءادهدردنیزرلشعروشیاعجووشیپقب
Beqq ist pêşû (Mücke), wecʿ ist êş (Schmerz), reʿş ist

lerzîn (Zittern), derd (Leiden) ist daʾ.
Difʾ ist germî (Wärme), buʿd ist dûrî (Ferne), bexl ist

hêstir (Maultier), neʿl ist nal (Hufeisen).

Beqq i pêşû, wec' i êş, û re'ş i lerzîn, derd e da'.
Dif' i germî, bu'd i dûrî, bexl i hêstir, ne'l i nal.

1Lesart: buxd, be’d: arabisch ضغب und ضعب ; ض als d nach Kayas Umschrift (Kaya selbst schwankt: „buxz“). (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Ehmedê Xanî · Nûbar

8 لاوچ[?]دلورابرقووبنپنطقذغاکهطق گنپسلمرحیکورههگنوپهقبحناژوپهحیش
Şîh ist pojan (Wermut), hebq ist pûng (Minze), so wie

hermel sipeng (Steppenraute) ist.
Qitʿe ist kaxez (Papier), qutn ist pembû (Baumwolle), wiqr

ist bar (Last), und led ist çiwal (Sack).

Şîhe pojan, hebqe pûng e, herwekî hermel sipeng.
Qit'e kaxez, qutn i pembû, wiqr i bar û led çiwal.

9 لاعفنامرشیرکمرشنالذخوییاوسریزخ ایحیبنجامونیدنونجمونودرگنونجنم
Mencenûn ist gerdûn (Schöpfrad), mecnûn ist dîn

(verrückt), macin ist bêheya (schamlos).
Xizy ist riswayî (Schande), xizlan ist şermkirî

(Beschämung), şerm (Scham) ist in}ʿal.

Mencenûn gerdûn, û mecnûn dîn, û macin bêheya.
Xizy i riswayî, we xizlan şermkirî, şerm in}'al.

10 لاتهرمنیریشولحاهنتهولخهرایلخ نیڤاتلخویزاگهرصهخرصهکشوکحرص
Serh ist koşk (Palast), serxe und sirre sind gazî (Schrei),

xullet ist evîn (Liebe).
Xill ist yar (Freund), xilwe ist tenha (allein), helw ist şîrîn

(süß), murr ist tal (bitter).

Serh i koşk e, serxe sirre gazî, û xullet evîn.
Xill e yar, û xilwe tenha, helw e şîrîn, murr e tal.

11 لاعبناگوریملعبندوکتلکهلباورمغ یرگوهتفلاوسناتبحمقمتوقهرم
Mirre ist quwwet (Kraft), miq ist mehebbet (Liebe), ins und

ulfet sind hogirî (Vertrautheit).
Xemr, beld, kelt sind kewden (Dummkopf); beʿl ist mêr

(Ehemann), und gan (Beischlaf) ist biʿal.

Mirre quwwet, miq mehebbet, ins û ulfet hogirî.
Xemr û beld û kelt û kewden, be'l i mêr û gan bi'al.

12 لاضییوبادنوونوبادنولضیزاگهحیص کسآیبظلکیتثغضونیکنغضیوههرض
Durr ist hewî (Nebenfrau), duxn ist kîn (Groll), dixt ist

têkil (Gemisch), zebî ist ask (Gazelle).
Seyhe ist gazî (Ruf), dell ist windabûn (Sich-Verirren),

und windabûyî (verirrt) ist dal.

Durr e hewî, duxn e kîn, û dixt i têkil, zebî ask,
Seyhe gazî, dell e windabûn, û windabûyî dal.

13 لاطبجرهبونتاهیژویهاشونسحهجهب حورژمهیحورهجهمهتشتهجلنامزاهجهل
Lehce ist ezman (Zunge), luhce ist tişt (Sache), muhce ist

rûvî (Herzblut) und auch ruh (Seele).
Behce ist husn (Schönheit), şahî (Freude) und jêhatin

(Gelingen), behrec ist betal (nichtig).

Lehce ezman, luhce tişt e, muhce rûvî hem ji ruh.
Behce husn û şahî û jêhatin, û behrec betal.

14 لابدنعهبلقهورعهمزحهزرگهمرخهوجع یرتسیبارادطمخنادیلطبخیشیرلمخ
Xeml ist rîşî (Fransen), xebt ist lêdan (Schlagen), xemt ist

dara bê stirî (dornloser Baum).
ʿUcwe ist xurme (Dattel), gurz ist hizme (Bündel), ʿurwe

ist qulp (Henkel), ʿind ist bal (bei).

Xeml e rîşî, xebtt e lêdan, xemtt e dara bê stirî.
'Ucwe xurme, gurz e hizme, 'urwe qulp e, 'ind e bal.

15 لامتیبولیمغیزهکیراتختهشیبهکیا ورهچرظنموضراعایحموهجووتعلط
Telʿet, wech, muheyya, ʿarid und menzer – was sind sie?

rû (Gesicht).
Eyke ist bêş (Dickicht), text ist erîk (Thron), zeyx ist meyl

(Neigung), und beyt ist mal (Haus).

Tel'et û wech û muheyya, 'arid û menzer çi? rû.
Eyke bêş e, text erîk e, zeyx meyl e, û beyt e mal.

16 لاسلوحتنیزهیلحرشخیلحناواپهیمح یمحغیروقوسڤآیلبحورادرابهلماح
Hamil ist bardar (schwanger), und hubla ist avis

(schwanger), und qûrix ist hima (Schutzgebiet).
Himy ist pawan (Gehege), hulî ist xişr (Schmuck), hilye ist

zînet (Zierde), hewl ist sal (Jahr).

Hamil e bardar, û hubla avis, û qûrix hima.
Himy e pawan, hulî xişr, hilye zînet, hewl e sal.
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Qit’e 7

17 لالمکبهگندسمههگنرنول[?]گنروادص عنمفکویمههفاکلکوهلمجهبطاق
Qatibeʿ ist cumle und kull (alles), kaze ist hemî (alle),

und kez ist menʿ (Abwehren).
Sedi [?] ist ewreng, lewn ist reng (Farbe), hems ist deng

(leiser Laut), bukm ist lal (stumm).

Qatibe' cumle û kull, kaze hemî, û kez e men'.
Sedi ewreng [?], lewn i reng e, hems i deng e, bukm e

lal.

18 لاپهیکتواکتمهگ�لابهبعکهکبهینب ناتککسوکدوکبکراجهراتهرکهرم
Merre, kerre und tare sind carek (einmal); bek, dekk und

sek sind kutan (Stoßen).
Benye und Bekke sind die Kaaba; balgeh (Polster) ist

mutteka, und tekye ist pal (Stütze).1

Merre kerre, tare carek, bek û dekk û sek kutan.
Benye, Bekke: Ke'be; balgeh mutteka, û tekye pal.

1Lesart: Dieser Beyt steht im Druck (Faksimile S. 18), fehlt aber bei Taha; daher ohne türkische Fassung. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 8

El-qit’etu fî behri’l-besîti’l-metwiyy

یوطملاطیسبلارحبیفةعطقلا
Mufte’ilun fa’ilun, mufte’ilun fa’ilun

1 رکبرکنکبهترگژیبمیفالخوبذک ربتعمورسوریمیببنتیڤدهترگ
Wenn du Fürst, Haupt und angesehen werden willst,
so sprich keine Lüge und Unwahrheit, selbst wenn man

dich in Stücke schneidet.

Ger te divêtin bibî mîr û ser û mu'teber,
Kizb û xilafê mebêj, ger te bikin ker bi ker.

2 رظنکراجهکبیلطیسبارحبهیوطم نـلـعاـفنـلـعـتفمنلعافنلعتفم
Mufteʿilun fâʿilun, mufteʿilun fâʿilun –
das Besît-Maß ist metwî; wirf einmal einen Blick darauf.

Mufte'ilun fa'ilun, mufte'ilun fa'ilun –
Metwiyye behra besît, lê bike carek nezer.

3 ربخابیاهسفنطمههروفامویبرز ربهلمشهنتککیڤمههنوبڤالبلمش
Şeml ist belavbûn (Zerstreuung) und auch vêkketin

(Vereinigung), şemle ist ber (Gewand).
Zurbiyy und mafûr und auch ten}s sind Teppiche, o

Kundiger.

Şeml i belavbûn e hem vêkketin e, şemle ber.
Zurbiyy û mafûr e hem ten}s e, ey baxeber.

4 رجهراخفوزوکنیمفقرقوفقفق نشوختعبطوعبطیبیرقبعویربعق
Qeʿberî und ʿebqerî heißen bêtebʿ (von üblem Wesen) und

tebʿet xwoş (von gutem Wesen).
Qefqef und qerqef sind mey (Wein), kûz und fexxar sind

cer (Krug).

Qe'berî û 'ebqerî bêteb' û teb'et xwoş in.
Qefqef û qerqef meyîn, kûz û fexxar e cer.

5 رکهعطقناسوژفسکومرصنیربمصف راپهصحوهمسقمبیصنوقالخوظح
Hez, xelaq und nesîb, meqsime und hisse sind par (Anteil).
Fesm ist birîn (Abschneiden), serm und kesf ebenso; qitʿe

ist ker (Stück).

Hez û xelaq û nesîb, meqsime û hisse par.
Fesm i birîn, serm û kesf i ji wusan, qit'e ker.

6 رشودرهاغووبرحننمژدودعودض نیربتحارجوحرقنیڤرتمیزهوبره
Herb und hezîmet sind revîn (Flucht), qerh und cerahet

sind birîn (Wunde).
Zidd und ʿedû sind dijmin (Feind), herb und wexa sind

beide şer (Krieg).

Herb û hezîmet revîn, qerh û cerahet birîn.
Zidd û 'edû dijmin in, herb û wexa herdu şer.

7 ربهرخصیوقدلصصالخایرگحلفا هیویدضفلزاییوبرودیاحزحز
Zuhzih ist der Entfernte, uzlife ist sein Gegenteil (der

Nahegebrachte).
E~eh ist der Gerettete, seld ist qewî (hart), sexr ist ber

(Fels).

Zuhzih e ê dûrbûyî, uzlife ziddê wî ye.
E~eh e gerya xilas, seld e qewî, sexr e ber.

8 رسسأرنمغهبرکبرکظیغهنگمثا بونذولابوورزوجرحوحانجوثنح
Hins, gunah und herec, wizr, webal und zunûb
und ism sind guneh (Sünde); xeyz ist kerb (Zorn), kurb ist

xem (Kummer), reʾs ist ser (Kopf).

Hins û gunah û herec, wizr û webal û zunûb,
Ism e guneh, xeyz i kerb, kurb e xem in, re's i ser.
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Qit’e 8

9 رظننیرینونتیدرصبنتسیهبعمس لمایڤیهییهجوحجایتحارطوهبرا
Irbe, weter und ihtiyac sind hewceyî (Bedürfnis), hêvî

(Hoznung) ist emel.
Semʿ ist bihîstin (Hören), beser ist dîtin (Sehen), und

nêrîn (Blicken) ist nezer.

Irbe, weter, ihtiyac hewceyî, hêvî emel.
Sem' bihîstin, beser dîtin, û nêrîn nezer.

10 رکذوثیناودرههنچالوپونسآ طونقسیآوسلبمهیکییامنیڤیه
Wer ist hêvînemayî (hoznungslos)? mublis, ayis und qenût.
Asin (Eisen) und pola (Stahl) – was sind sie? beide enîs

und zeker.

Hêvînemayî kî ye? mublis û ayis qenût.
Asin û pola çi ne? herdu enîs û zeker.

11 رکشورطاهوگنذاربدیشاپویشیپ لبقادتشپربدایکوادربلبقا
Eqbele ist berda (er wandte sich zu), wie edbere pişt da (er

kehrte den Rücken) ist; qubul
ist pêşî (Vorderseite), und paşî (Rückseite) ist dubur, uzn

ist guh (Ohr), etrûş ist kerr (taub).

Eqbele berda, wekî edbere pişt da, qubul
Pêşî, û paşî dubur, uzn i guh, etrûş i kerr.

12 رکهمجهنزبزعمهمنأضهزپةاش ءاوشیتشاربهڤودبنذنتاهببوذ
Zewb ist bihatin (Schmelzen), zeneb ist dûv (Schwanz),

biraştî (Gebratenes) ist şewaʾ,
şat ist pez (Schaf), deʾn ist mî (Mutterschaf), meʿz ist

bizin (Ziege), hecm [?] ist ker (Esel).1

Zewb bihatin, zeneb dûv e, biraştî şewa',
Şat i pez e, de'n i mî, me'z i bizin, hecm e ker [?].

13 رجحربهنوکهرحجرامهیحهشوخیح کرزخمکیپسحامیوخحلمکیههچضیب
Beyd – was ist das? hêk (Ei); milh ist xwê (Salz), mah ist

sipîk (Eiweiß), muh ist zerik (Eigelb).
Heyy ist xweş (lebendig), heyye ist mar (Schlange), hucre

ist kun (Loch), ber (Stein) ist hecer.2

Beyd e çi? hêk, milh i xwê, mah sipîk e, muh zerik.
Heyy i xweş e, heyye mar, hucre kun e, ber hecer.

14 ربهناوفصونخآیرثواربورفع دأثوماغروسمردامسوبارتوبرت
Turb, turab und semad, rems, rexam und seʾd,
ʿefr, bera und sera sind ax (Erde), und sefwan ist ber

(Fels).

Turb û turab û semad, rems û rexam û se'd,
'Efr û bera û sera ax in, û sefwan e ber.

15 رمکقطنمهقطنمایپیشامولجار راوسبکارونزابراوسوراهگطرق
Qurt ist guhar (Ohrring), siwar ist bazin (Armreif), und

rakib ist suwar (Reiter).
Racil und maşî sind peya (Fußgänger), mintiqe und mintaq

sind kemer (Gürtel).

Qurt i guhar, û siwar bazin, û rakib suwar.
Racil û maşî peya, mintiqe mintaq kemer.

16 رسهماهوهمرحمهمرقموهعنقم جالگرجعموهگ�لابدنتسموهقفرم
Mirfeqe und mustened sind balgeh (Kissen), und miʿcer ist

gulac (Kopftuch).
Miqneʿe und miqreme sind mehreme (Schleier), und hame

ist ser (Kopf).

Mirfeqe û mustened balgeh, û mi'cer gulac.
Miqne'e û miqreme mehreme, û hame ser.

1Lesart: bihatin: Druck نتاهببوذ (Faksimile S. 20), so auch Taha; Kaya liest „helandin“. hecm e ker: Druck همجه , so auch Kaya und Taha; die
Bedeutung als Wort für ‚Esel‘ ist unklar. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)

2Lesart: muh zerik: arabisch ّحمُ ‚Eigelb‘, passend zu zerik; im Druck خم , der Punkt ist unsicher. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Ehmedê Xanî · Nûbar

17 رتبطریرطهزاتاتنینافاونصغ شیشحوءالکوبشعایگواکهچنبت
Tibn – was ist das? ka (Stroh); giya (Gras) ist ʿuşb, kela

und heşîş.
Xusn und efanîn sind ta (Zweig), taze (frisch) ist teriyy,

ratb ist ter (feucht).

Tibn çi? ka, û giya 'uşb û kela û heşîş.
Xusn û efanîn i ta, taze ter i, ratb i ter.

18 رمثوعلطهیکیفربفطقرجشراد ڤوترذبقروهگ�لپقچعرفوهرقرع
ʿIrq ist reh (Wurzel), ferʿ ist çiq (Ast), pelg (Blatt) ist

wereq, bizr ist tov (Samen).
Dar (Baum) ist şecer, qitf ist ber (Frucht), fêkî (Obst) ist

telʿ und semer.1

'Irq i reh û fer' i çiq, pelg e wereq, bizr e tov.
Dar i şecer, qitf e ber, fêkî ye tel' û semer.

۞
Qit’e 9

El-qit’etu fî behri’l-hezeci’l-exrebi’l-musemmen

نمثملابرخالاجزهلارحبیفةعطقلا
Mef’ûlu mefa’îlun, mef ’ûlu mefa’îlun

1 وبندرگهتشارفایماعڤیندههبشیب وبنمادهتشادربییایندژوکیچره
Wer von der Welt den Saum zurückgezogen hat,
dessen Nacken ist ohne Zweifel unter den Menschen

erhoben.

Herçî ku ji dunyayê berdaşite damen bû,
Bê şubhe di nêv 'amê efraşite gerden bû.

2 وبنمثمهگنرڤابرخااجزهانزو نلیعافملوعفمنلیعافملوعفم
Mefʿûlu mefâʿîlun, mefʿûlu mefâʿîlun –
das ist das Maß des Hezec exreb, so wird es achtfüßig.2

Mef'ûlu mefa'îlun, mef'ûlu mefa'îlun –
Wezna hezeca exreb, ev renge musemmen bû.

3 ییاریشڤنوبخمنونکمیکوموتکم ییادیرگلوقعمدوقعمیکوطوبرم
Merbût, ebenso meʿqûd und meʿqûl, heißt girêdayî

(gebunden).
Mektûm, ebenso meknûn und mexbûn, heißt veşêrayî

(verborgen).

Merbût i wekî me'qûd, me'qûl i girêdayî.
Mektûm i wekî meknûn, mexbûn i veşêrayî.

4 ییانهربیردمهرونموجاهو حابصمارچهکنینتآرمک�لکتاکشم
Mişkat ist kulek (Nische), mirʾat ist neynik (Spiegel), çira

(Lampe) ist misbah.
Wehhac und munewwer und auch durriy heißen biruhnayî

(strahlend).

Mişkat û kulek, mir'at neynik e, çira misbah.
Wehhac û munewwer hem durriy i biruhnayî.

5 ییاشیکهچنوزومهیوزارتساطسق ییوبڤالبروشنمثوثبمیکوروثنم
Mensûr, ebenso mebsûs und menşûr, heißt belavbûyî

(verstreut).
Qistas ist terazû (Waage); mewzûn – was ist das? kêşayî

(gewogen).

Mensûr i wekî mebsûs, menşûr i belavbûyî.
Qisttas i terazû ye, mewzûn i çi? kêşayî.

1Lesart: Dieser Beyt steht im Druck (Faksimile S. 21), fehlt aber bei Taha; daher ohne türkische Fassung. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
2Lesart: exreb: Druck برخالا (Faksimile S. 21); Kaya liest „ehzeb“. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Qit’e 9

6 ییامهجلکورتمیتشکرادبهذوقوم یربقڤیندییانادشوخژیهاچکهدوءوم
Mewʾude ist das Mädchen, das lebendig ins Grab gelegt

wurde.
Mewqûze ist das mit dem Stock Erschlagene, metrûk das

am Ort Zurückgelassene.

Mew'ude keça hêj xweş danayî di nêv qebrê.
Mewqûze bi dar kuştî, metrûk i li cih mayî.

7 ینادڤآژهنوبشرنییودرهناتماهدم یڤآژنلکدلهیاودرهناتخاضن
Neddaxetan sind die beiden (Quellen), die aus dem Wasser

aufwallen.
Mudhammetan sind die beiden (Gärten), die vom

Bewässern dunkel geworden sind.

Nedda xetan herdu ê hildikelin ji avê.
Mudhammetan herdu yên reş bûne ji avdanê.

8 ییامیواهچیقابیروبیواهچیضام نتیبیالبقتسمییوچیاهیچبهاذ
Zahib – was ist das? der Gegangene; musteqbel ist das

Kommende.
Mazî – was ist das? das Vergangene; baqî – was ist das?

das Verbleibende.

Zahib çi ye? ê çûyî, musteqbel e ê bêtin.
Mazî çi? ewê borî, baqî çi? ewê mayî.

9 ییادرووخللجیارثدمولمزم مالحانوخهنوبلکیتجاشمایکوثاغضا
Edxas, ebenso emşac, ist têkilbûn (Gemisch); xewn

(Träume) sind ehlam.
Muzzemmil und muddessir sind der in sein Gewand

Gehüllte.

Edxas i wekî emşac têkilbûn e, xewn ehlam.
Muzzemmil û muddessir ê cil li xwe werdayî.

10 ییاسیڤنروبزمبوتکمیکوموقرم ننابیتکدیعمجودرهربزورافسا
Esfar und zubur sind beide Plurale für Bücher.
Merqûm, ebenso mektûb und mezbûr, heißt nivîsayî

(geschrieben).

Esfar û zubur herdu cem'ê di kitêban in.
Merqûm û wekî mektûb mezbûr e nivîsayî.

19

RO
HFA

SS
UNG

·
NIC

HT
ZU

R
VER

BRE
IT

UNG
·

NIC
HT

ZU
R

VER
ÖFF

EN
TLI

CH
UNG



Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 10

El-qit’etu fî behri’r-recezi’l-metwiyyi’l-musemmen

نمثملایوطملازجرلارحبیفةعطقلا
Mufte’ilun mufte’ilun, mufte’ilun mufte’ilun

1 اروخژتعنصهکبوتیلمعمهنوخبیملع ارهتبسکنتبنرباربوکنتیڤدهترگ
Wenn du willst, dass niemand dir gleichkommt,
so lerne Wissen und auch Tun, und mach dir ein

Handwerk zu eigen.

Ger te divêtin ku beraber nebitin kes bi te ra,
'Ilmê bixwûn hem 'emelê, tu bike sin'et ji xwe ra.

2 اربوتینازبجنقادهیوطمازجرڤا نـلعتفمنلعتفمنلعتفمنلعتفم
Mufteʿilun mufteʿilun, mufteʿilun mufteʿilun –
das ist der metwî-Recez, damit du es gut weißt, Bruder!

Mufte'ilun mufte'ilun, mufte'ilun mufte'ilun –
Ev receza metwiyye da qenc i bizanî tu, bira!

3 نازنهلباادگهلفسوڤشلیلوهمرهش نازبینهورایضهنوچیرلک�لسیمگک�لف
Fulk ist gemî (Schiz), silk ist li rê çûn (des Weges gehen),

diya – wisse – ist rohnî (Licht)!
Şehr ist meh (Monat), leyl ist şev (Nacht), su~e ist geda

(Bettler), ebleh ist nezan (unwissend).

Fulk i gemî, silk i li rê çûn e, diya rohnî bizan!
Şehr i meh, û leyl i şev, û su~e geda, ebleh nezan.

4 ناڤرینعیاوسلتخانیڤرهلمجاومزهنا نیڤنهچتوادعوضغبنیڤاهچتبحموقشع
ʿIşq und mehebbet – was sind sie? evîn (Liebe); buxd und

ʿedawet – was sind sie? nevîn (Hass).
Inhezemû heißt: alle ~ohen; ixtelesû heißt: sie raubten.

'Işq û mehebbet çi? evîn, buxd û 'edawet çi? nevîn.
Inhezemû cumle revîn, ixtelesû yanî revan.

5 ناڤکوریتیسقومهسریشودرهفیسومراص لاطرمودرهسرتوهنجهرزودرهعردونشوج
Cewşen und dirʿ sind beide zirh (Panzer), cunneh und tirs

sind beide mertal (Schild).
Sarim und seyf sind beide şîr (Schwert), sehm und qisiy

sind tîr (Pfeil) und kevan (Bogen).

Cewşen û dir' herdu zirh, cunneh û tirs herdu mertal.
Sarim û seyf i herdu şîr, sehm û qisiy tîr û kevan.

6 ناددنسنیربعطقراشمودرهکرخومزلم راکمهچهکسورفغمرانچهبلدمودقوشفط
Tefşo ist gudûm (Dechsel), dulbe ist çinar (Platane);

mihfer und sikke – was sind sie? mukar (P~ugschar).
Milzem und xirk sind beide mişar (Säge), qetʿ ist birîn

(Schneiden), sinn ist didan (Zahn).1

Tefşo gudûm, dulbe çinar, mihfer û sikke çi? mukar.
Milzem û xirk herdu mişar, qet' i birîn, sinn e didan.

7 ناصحهپسهیرکرهمهلقعمهنیهمرجح هنهڤدوازامجهقانلمجوسیعریعبولبا
Ibl und beʿîr, ʿîs und cemel, naqe und cemaz – sie sind

deve (Kamel).
Hicr ist mehîn (Stute) und auch ʿeqile, muhr ist kurî

(Fohlen), hesp (Pferd) ist hisan.

Ibl û be'îr, 'îs û cemel, naqe, cemaz ew deve ne,
Hicr e mehîn hem 'eqile, muhr e kurî, hesp e hisan.

1Lesart: sikke çi? mukar: Druck راکمهچهکس (Faksimile S. 24); Kaya liest „sekne … mukar“. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Qit’e 10

8 ناهگعرضهزبمحشولقونورنیمسونمس راکهنودرهقانعویدجخربوک�لوگلمحولجع
ʿEcl und hemel sind golik (Kalb) und berx (Lamm), cedy

und ʿenaq sind beide kar (Zicklein).
Semn und semîn sind rûn (Butterschmalz) und qelew

(fett), şehm ist bez (Talg), derʿ ist guhan (Euter).

'Ecl û hemel golik û berx, cedy û 'enaq herdu ne kar.
Semn û semîn rûn û qelew, şehm bez e, der'e guhan.

9 نادخهچبحاصوک�لامدنلبهچیماسویلاع یوقصوصرموهنیرقیرطجاهنمودصرم
Mirsed, minhac und terîq sind rê (Weg), und mersûs ist

qewî (fest).
ʿAlî und Samî – was sind sie? bulund (hoch); Malik und

Sahib – was sind sie? xudan (Besitzer).

Mirsed û minhac û terîq rê ne, û mersûs e qewî.
'Alî û Samî çi? bulund, Malik û Sahib çi? xudan.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 11

El-qit’etu fî behri’s-serî’i’l-metwiyy

یوطملاعیرسلارحبیفةعطقلا
Mufte’ilun mufte’ilun fa’ilun

1 هینازلصابیورگهتلود هیدنوخجنقیکملعیسکیچره
Wer immer ein Wissen gründlich gelernt hat –
es ist ein Glück, wenn er es von Grund auf weiß.

Her çi kesê 'ilmekî qenc xwendiye,
Dewlet e, ger wî bi esl zaniye.

2 هیوطمشوخهیچهعیرسارحب نــلــعاــفنــلـعـتـفـمنـلـعـتـفـم
Mufteʿilun mufteʿilun fâʿilun –
was ist das Serîʿ-Maß? ein schönes metwî.

Mufte'ilun mufte'ilun fa'ilun –
Behra serî'e çi ye? xweş metwiyye.

3 ناقربزهنچودرهڤیهوژور ناـــتیرــقواهــنچهــنیدــمهکم
Mekka und Medina – was sind sie? die Qeryetan (die

beiden Städte).
Roj (Sonne) und heyv (Mond) – was sind sie beide? die

Zebreqan.

Mekke, Medîne çi ne? ew Qeryetan.
Roj û heyv herdu çi ne? zebreqan.

4 ناسوژوابرضونونسویرا نڤگنههنچودرهلسعودهش
Şehd und ʿesel – was sind sie beide? hingiv (Honig).
Ery, senûn und dureb ebenso.

Şehd û 'esel herdu çi ne? hingiv in.
Ery û senûn û dureb ew ji wusan.

5 ناعطقاهنچودرهملقوریش هروریشهنچودرهبصعوبضغ
Xedb und ʿeseb – was sind sie beide? şîr (Schwert) und reh

(Sehne).
Şîr (Schwert) und qelem (Schreibrohr) – was sind sie

beide? die Eqteʿan (die beiden Schneidenden).

Xedb û 'eseb herdu çi ne? şîr û reh.
Şîr û qelem herdu çi ne? eqte'an.

6 ناقفاخواهنچقرشموبرغم ژورودرهواهنچاضیبوقراش
Şariq und beyda – was sind sie? beide roj (Sonne).
Mexrib und meşriq – was sind sie? die Xa}qan (Westen

und Osten).

Şariq û beyda çi ne? ew herdu roj.
Mexrib û meşriq çi ne? ew xa}qan.

7 نارهزاهنچودرهڤیهوژور اربیانڤیهوژوررمقوسمش
Şems und qemer sind roj (Sonne) und heyv (Mond), o

Bruder!
Roj und heyv – was sind sie beide? die Ezheran (die beiden

Leuchtenden).

Şems û qemer roj û heyv in, ey bira!
Roj û heyv herdu çi ne? ezheran.

8 نازبینمیونمیاهیچتسار پچودرهواهنچیرسیورسیا
Eyser und yusra – was sind sie? beide çep (links).
Rast (rechts) – was ist das? eymen und yumna, das wisse!

Eyser û yusra çi ne? ew herdu çep.
Rast i çi ye? eymen û yumna bizan!

9 نالضفاهنچلدعوینمیا دنوصهلمجوامسقونیمیوفلح
Helf, yemîn und qesem sind allesamt sond (Eid).
Êminî (Rechtschazenheit) und ʿedl (Gerechtigkeit) – was

sind sie? die Efdelan (die beiden Vorzüglichsten).

Helf û yemîn û qesem ew cumle sond.
Êminî û 'edl i çi ne? efdelan.
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Qit’e 11

10 نامرصاهنچودرهوارقوگرگ رقوگرگهنچودرهبارغوبئذ
Ziʾb und xurab – was sind sie beide? gurg (Wolf) und qir

(Rabe).
Gurg und qir – was sind sie beide? die Esreman.

Zi'b û xurab herdu çi ne? gurg û qir.
Gurg û qir ew herdu çi ne? esreman.

11 ناسوژوادساوثیلوثراح ریشثاـهـلدومـغیضوهروسق
Qeswere, deyxem und dilhas sind şêr (Löwe),
Haris, leys und esed ebenso.

Qeswere û deyxem û dilhas i şêr,
Haris û leys û esed ew ji wusan.

12 نازدیڤانهچودرهصلوقراس رــبــبنیلاوــنءاــحــطـبوحـطـبا
Ebteh und betha sind steinige Täler.
Sariq und liss – was sind sie beide? der Name für diz

(Diebe).

Ebteh û betha ne newalên bi ber.
Sariq û liss herdu çi? navê dizan.

13 نابلعثهیچیڤورهنوکبقث کشمهرافکیسپرونسوهره
Hirre und sinnewr sind pisîk (Katze), fare ist mişk (Maus).
Suqb ist kun (Loch); rovî (Fuchs) – was ist das? suʿleban.

Hirre û sinnewr e pisîk, fare mişk.
Suqb e kun e, rovî çi ye? su'leban.

14 نایعنراچهعبراثالثهنیس ودوکییواهنچنانثاودحاو
Wahid und isnan – was sind sie? yêk (eins) und dû (zwei).
Sê (drei) ist selas, erbeʿe ist çar (vier) – ozenkundig.1

Wahid û isnan çi ne? ew yêk û dû.
Sê ne selas, erbe'e çar in, 'eyan.

15 نامثهعبسنڤانتشهونتفح ششوجنیپواهنچهتسوهسمخ
Xemse und sitte – was sind sie? pênc (fünf) und şeş

(sechs).
Heft (sieben) und heşt (acht) – das sind sebʿe und seman.

Xemse û sitte çi ne? ew pênc û şeş.
Heft in û heşt in ev in seb'e, seman.

16 ناوجیارازهفلاوتئامدص ماـمـتهدوهـنودرـهرشعهعست
Tisʿe und ʿeşer sind beide neh (neun) und deh (zehn) –

vollständig.
Sed (hundert) ist miʾet, und elf ist hezar (tausend), o

Jüngling!

Tis'e, 'eşer herdu neh û deh, temam.
Sed mi'et û elf i hezar, ey ciwan!

1Lesart: isnan: Druck نانثا ‚zwei‘ (Faksimile S. 26); Kaya und Taha lesen „insan“. ew yêk: Druck وا , nicht ڤا . (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 12

El-qit’etu fî behri’l-hezeci’s-salimi’l-musemmen

نمثملاملاسلاجزهلارحبیفةعطقلا
Mefa’îlun mefa’îlun mefa’îlun mefa’îlun

1 یتشوخیوقلاحڤانملتبانرومارتشوخواژ یتشگنچبربلدلگدادیراهبونالصفد
Zur Frühlingszeit mit der Geliebten spazieren zu gehen –
nichts ist schöner als das; dieser Zustand gefällt mir sehr.

Di fesla nûbiharê da digel dilber biçin geştê,
Ji ew xweştir umûr nabit, li min ev hal qewî xweş tê.

2 یتشقنمشوخناعبطلتبنمثمملاسجزه نلیعافمنلیعافمنلیعافمنلیعافم
Mefâʿîlun mefâʿîlun mefâʿîlun mefâʿîlun –
wenn der Hezec vollständig und achtfüßig ist, erscheint er

dem Gemüt schön verziert.1

Mefa'îlun mefa'îlun mefa'îlun mefa'îlun –
Hezec salim musemmen bit, li teb'an xwoş muneqqeş tê.

3 ناتسپیدثوتساقنعگنچنبطباوبنجتشنت نامزاناسلودنزعارذقفرمکشیناکزابدضع
ʿEdud ist bazik (Oberarm), enîşk (Ellbogen) ist mirfeq, zira

ist zend (Unterarm), und lisan ist ezman (Zunge).
Tenişt (Seite) ist cenb, ibt ist binçeng (Achsel), ʿunuq ist

stû (Hals), sediy ist pistan (Brust).

'Edud bazik, enîşk mirfeq, zira' zend, û lisan ezman.
Tenişt cenb, û ibt i binçeng, 'unuq ustu, sediy pistan.

4 نامآءاناودازءاذغیتشاتادغوڤیشاشع یروگ[?]هرجنحوقلحوموقلحیپوتسدحراوج
Cewarih sind dest (Hand) und pê (Fuß); hulqûm, helq und

hencer sind gewrî (Kehle).
ʿEşa ist şîv (Abendessen), xeda ist taştê (Frühmahl), xizaʾ

ist zad (Nahrung), inaʾ ist aman (Gefäß).

Cewarih dest û pê, hulqûm û helq û hencer e gewrî [?].
'Eşa şîv, û xeda taştê, xiza' zad, û ina' aman.

5 نامردءاودوشیکزنوطبممهوتسودهناطب تنسناتخاوازنتختمحزبصنوشیابصو
Weseb ist êş (Schmerz), neseb ist zehmet (Mühe), xeten ist

zava (Schwiegersohn), xitan ist sunnet (Beschneidung).
Bitane ist dost (Vertrauter), mebtûn ist zikêş (bauchkrank),

dewaʾ ist derman (Arznei).

Weseb êş, û neseb zehmet, xeten zava, xitan sunnet.
Bitane dost, û hem mebtûn i zikêş, û dewa' derman.

6 ناویحوندعموتابنیسرههڤاندیلاوم مهرگآوابوڤآوخآرصانعنراچنازب
Wisse: Vier sind die Elemente – Erde, Wasser, Luft und

Feuer;
und dies sind die drei Naturreiche: P~anze, Mineral und

Tier.

Bizan! çar in 'enasir: ax û av û ba û agir; hem
Mewalîd in ev e her sê: nebat û me'den û heywan.

7 ناطالخاهژیبنوخومغلبادوسوارفصگنرو راچرهیرتوییاوزیراسویمرگعیابط
Die Grundqualitäten sind Wärme und Kälte, Trockenheit

und Feuchte – alle vier;
ebenso nenne Gelbe Galle, Schwarze Galle, Schleim und

Blut die Körpersäfte.

Teba'i': germî û sarî, ziwayî û terî her çar.
We reng, sefra û sewda, belxem û xwûn bêje exlatan.

1Lesart: li teb’an: Druck ناعبطل (Faksimile S. 27); bei Kaya fehlt li. (Faksimile Istanbul 1903; Kaya; Taha)
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Qit’e 12

8 نارابایحوقدویرهلاصلصأمحونیطلحو یراتاڤشاملظیجدیراجنیعماڤآللغ
Xelel ist ~ießendes Quellwasser, duca und zelma sind die

}nstere Nacht.
Wehel, tîn, hema und selsal sind herî (Schlamm), wedq und

heya sind baran (Regen).

Xelel ava me'în carî, duca zelma şeva tarî.
Wehel tîn û hema selsal herî, wedq û heya baran.

9 ناویاقاوروقاطرمکوگنسدتوورادبشخ نوتسادومعنراویدهینباوطئاحورادج
Cidar, haʾit und ebniyye sind dîwar (Mauer), ʿemûd ist

stûn (Säule).
Xeşeb ist dar (Holz), weted ist sing (P~ock), kemer ist taq

(Bogen), rewaq ist eywan (Halle).

Cidar û ha'it û ebniyye dîwar in, 'emûd ustûn.
Xeşeb dar, û weted sing, û kemer taq, û rewaq eywan.

10 نامآءاعووفرظنوکطاطسفنتڤیخقدارس گنرڤاقروسرطذغاکساطرقورتفدهدیرج
Cerîd ist defter (Heft), qirtas ist kaxez (Papier), tirs ist

wereq (Blatt), ebenso.
Suradiq ist xîvet (Zelt), fustat ist kon (großes Zelt), zerf

und wiʿaʾ sind aman (Gefäß).

Cerîd e defter, û qirttas i kaxez, tirs wereq ev reng.
Suradiq xîvet in, fustat i kon, zerf û wi'a' aman.

11 ناشنملعالآءاولودرملطبوسلقنابج نیشتردقونیڤتداراوحیولتویحوتراشا
Işaret ist wehy und telwîh (Andeutung), iradet ist vîn

(Wille), qudret ist şên (Kraft).
Ceban ist qels (feige), bettel ist merd (Held), liwa ist ala

(Fahne), ʿelem ist nîşan (Zeichen).

Işaret wehy û telwîh, û iradet vîn, û qudret şên.
Ceban qels, û bettel merd, û liwa ala, 'elem nîşan.

12 ناترکتعذربوفاکالگنزسرجوپسهسرف نومیمدرقشوماقبصقگنرواروحدورودیصق
Qesiy ist du rû (falsch), dehûr ebenso; qeseb ist qamûş

(Schilf), qird ist meymûn (Aze).
Feres ist hesp (Pferd), ceres ist zengil (Glocke), ikaf und

berziʿet sind kurtan (Packsattel).

Qesiy du rû dehûr ew reng, qeseb qamûş, qird i
meymûn.

Feres hesp, û ceres zengil, ikaf û berzi'et kurtan.

13 ناڤهگردباوبویبابتوباوبابوبا نثاریمثراووثارتناواپامحومزخمیمح
Hemîm ist xizm (Verwandter), hima ist pawan

(Schutzgebiet), turas und waris sind miras (Erbe).
Eb ist bab (Vater), ubuwwet ist babî (Vaterschaft), bewwab

ist dergehvan (Pförtner).

Hemîm xizm, û hima pawan, turas û waris miras in.
Eb û bab, û ubuwwet babî yû bewwab i dergehvan.

14 ناننژیبدرباجوباهکرسهیچعفانلاوبا هولحهیچعجانلاوباهرفسهیچعماجوبا
Ebû Camiʿ – was ist das? sufre (Esstuch); Ebû Naciʿ –

was ist das? hulw (Süßes).
Ebû Na}ʿ – was ist das? sirke (Essig); Ebû Cabir nennt

man nan (Brot).

Ebû-cami' çi ye? sufre; Ebû-naci' çi ye? hulw e.
Ebû-na}' çi ye? sirke; Ebû-cabir dibêjin nan.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

۞
Qit’e 13

El-qit’etu fî behri’l-mutaqaribi’l-meqsûr

روصقملابراقتملارحبیفةعطقلا
Fe’ûlun fe’ûlun fe’ûlun fe’ûl

1 نتبربلیدرگاشوکنتیڤد نــتــبرــبیکولدالــبمــلــعــم
Mag das Herz des Lehrers auch wie Stein sein,
der Schüler muss dennoch vor ihm ausharren.

Mu'ellim bila dil wekî ber bitin,
Divêtin ku şagirdî li ber bitin.

2 نتبرصقمرگهشوخبراقت لوـعـفنـلوـعـفنـلوـعـفنـلوـعـف
Feʿûlun feʿûlun feʿûlun feʿûl –
der Mutaqarib ist schön, wenn er verkürzt ist.

Fe'ûlun fe'ûlun fe'ûlun fe'ûl –
Teqarub xweş e ger muqesser bitin.

3 تیلیزوخنیلهعفراهدرپقتت تیبهناخنابشرعنامسآامس
Sema ist asiman (Himmel), erş ist ban (Dach), xan ist beyt

(Haus).
Teteq ist perde (Vorhang), irfeʿ ist hilîn (heb auf!), xuzî

(wenn doch!) ist leyt.

Sema asiman, erş i ban, xan e beyt.
Teteq perde, irfe' hilîn, xuzî leyt.

4 هروئجوخبلکهبروشقرم هرهحرلیهبعدونتسوخاعد
Duʿa ist xwestin (Bitten), deʿ ist bihêl (lass!), ruh ist here

(geh!).
Mereq ist şorbe (Suppe), kul ist bixwo (iss!), ciʾ ist were

(komm!).

Du'a xwestin, û de' bihêl, ruh here.
Mereq şorbe, kul bixwo, ci' were.

5 ءالجنایکورههینهورانس ءالـتـمانوـبیژتوسـلـجمءالم
Meleʾ ist meclis (Versammlung), tejîbûn (Vollwerden) ist

imtilaʾ.
Sena ist rohnî (Glanz), ebenso incilaʾ.

Mele' meclis, û tejîbûn imtila'.
Sena rohnî ye, herwekî incila'.

6 رقموماقمهجوهژودیمه رــقــسویظــلمــنــهـجومیحـج
Cehîm, cehennem, leza und seqer –
alle sind doje (Hölle); cih (Ort) ist meqam und meqer.

Cehîm û cehennem, leza û seqer,
Hemî doje, û cih meqam û meqer.

7 نایعونالعواهرکشآنیه نایبتراــبــعنـتـسرپتداـبـع
ʿIbadet ist perestin (Anbetung), ʿibaret ist beyan

(Ausdruck).
Heyyin ist eşkere (ozenbar), ebenso ʿilan und ʿeyan.

'Ibadet perestin, 'ibaret beyan.
Heyyin eşkere, ew 'ilan û 'eyan.

8 لابخیبارخینیدطبخلبخ لاکنوباــقـعنـباذـعینـعـمـب
In der Bedeutung von ʿezab (Strafe) stehen ʿiqab und nekal.
Xebel ist xebt und dînî (Wahnsinn), xirabî (Verderben) ist

xebal.

Bi me'na 'ezab in 'iqab û nekal.
Xebel xebt û dînî, xirabî xebal.

9 لیلذرغاصهلمجنکیینعمب لیخـبونینـضوعوـلهوحیحش
Şehîh, helûʿ, denîn und bexîl
bedeuten alle dasselbe (geizig); saxir ist zelîl (verächtlich).

Şehîh û helû' û denîn û bexîl
Bi me'na yekin cumle, saxir zelîl.
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Qit’e 13

10 سورعنژیبدناڤازوکوبوبژ سوبعوحولکهشرتوریایوق
Der Sauertöp}sche (rûtirş) ist kelûh und ʿebûs.
Für Braut und Bräutigam sagt man ʿerûs.

Qewî ê rûtirş e kelûh û 'ebûs.
Ji bo bûk û zavan dibêjin 'erûs.

11 ناسبوناسحهنازبلکشم ناـــسونیزـــملـــلکمحــشوــم
Muweşşeh, mukellel, muzeyyen ebenso,
muşekkel – wisse – und hisan und bisan (alle: geschmückt,

schön).

Muweşşeh, mukellel, muzeyyen wusan,
Muşekkel bizane hisan û bisan.

12 اعدتیحتتعیبطتیجس اــهــبتــنیزولوــلـهـبهیهاپس
Sipahî (stattlich) ist behlûl, und zînet (Zierde) ist beha.
Seciyyet ist tebîʿet (Wesensart), tehiyyet ist duʿa

(Segenswunsch).

Sipahî ye behlûl, û zînet beha.
Seciyyet tebî'et, tehiyyet du'a.

13 حاجنوحالفوزوفهنوبصالخ حاینهراوــهوحورهیاــناــســه
Hêsanî (Erleichterung) ist rewh, und hewar (Klageruf) ist

niyah.
Xilasbûn (Rettung) ist fewz, felah und necah.

Hêsana ye rewh, û hewar e niyah.
Xilasbûn e fewz û felah û necah.

14 فیرخهزییاپوعیبرهراهب فیصهنیڤاههچوءاتشناتسڤژ
Zivistan (Winter) ist şitaʾ, und was ist havîn (Sommer)?

seyf.
Behar (Frühling) ist rebîʿ, und payîz (Herbst) ist xerîf.

Zivistan şita', û çi havîn e? seyf.
Behar e rebî', û payîz e xerîf.

15 سارکیپردلابرسولیوارس ساـنبیتفحعوبساولاسهنس
Sene ist sal (Jahr), und usbûʿ ist heftî (Woche) – merk es

dir!
Serawîl und sirbal sind derpê (Hose) und kiras (Hemd).

Sene sal, û usbû' heftî binas!
Serawîl û sirbal e derpê, kiras.

16 وردیسرهداءارتفایرف وـخهـعـجـهنیژنوپهنسوساعن
Nuʿas und sine sind ponijîn (Schlummer), hecʿe ist xew

(Schlaf).
Firî, iftira und idd sind alle drei derew (Lüge).

Nu'as û sine ponijîn, hec'e xew.
Firî, iftira, iddi hersê derew.

17 هیمرگناعمعمینتخسبطح هیمرــنویتــســسفرـتیخارـت
Teraxî und teref sind sistî (Schlazheit) und nermî

(Weichheit).
Hetteb ist suxtenî (Brennholz), meʿmeʿan ist germî

(Gluthitze).

Teraxî, teref sistî-y û nermî ye.
Hetteb suxtenî, me'me'an germî ye.

18 راوخهگندویگنردصبرت راــقوینارگتــفـخهـنوـبکڤس
Sivikbûn (Leichtigkeit) ist xizet, giranî (Würde) ist wiqar.
Terebbus ist derengî (Zögern), und deng (Laut) ist xuwar

(Brüllen).

Sivikbûn e xizet, giranî wiqar.
Terebbus derengî, û deng e xuwar.

19 ءادنیزاگهگندادصوحایص ءاکمیزورــفوذینــحیڤیرــف
Firîvî (Gebratenes) ist heniyz, und }rûzî (Pfeifen) ist

mukaʾ.
Siyah und seda sind deng (Laut, Ruf), gazî (Ruf) ist nidaʾ.

Firîvî heniyz, û }rûzî muka'.
Siyah û seda deng e, gazî nida'.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

20 جرموجزمونوبلکیتجزه جزــههــناــسوهــنارــتــسازـجر
Recez ist istiran (Lied), ebenso hezec.
Hezec ist aber auch têkilbûn (Vermischung), ebenso mezec

und merec.

Recez istiran e, wusan e hezec.
Hezec têkilbûn û mezec û merec.

21 یلگتیاکشرباربتلادع یلــتعــباــصاویلــترــسناــنــب
Benan ist ser-tilî (Fingerspitze), und esabiʿ ist tilî

(Finger).
ʿEdalet ist beraberî (Gleichheit, Gerechtigkeit), şikayet ist

gilî (Klage).

Benan ser-tilî, û esabi' tilî.
'Edalet beraber, şikayet gilî.

22 دیعصوتافرنخآیانعمب دیصوهگنروهـــبـــتــعهــنازیرد
Derîzan (Schwelle) ist ʿetebe, ebenso wesîd.
In der Bedeutung ax (Erde) stehen rufat und seʿîd.

Derîzan e 'etebe, wereng e wesîd.
Bi me'naye ax in rufat û se'îd.

23 ودیڤانهنچمومحیوخدناخد وـــلـــهدرـــمــمهــشوــشریراوــق
Qewarîr ist şûşe (Glas), mumerred ist hilû (glatt).
Duxan, duxx und yehmûm – was sind sie? Namen für dû

(Rauch).

Qewarîr e şûşe, mumerred hilû.
Duxan, duxx û yehmûm çi ne? navê dû.

24 نینکمسبتنادربخملکت نیرــبلــتــبــتهــنیژهلـجـلـجـت
Tecelcul ist hejîn (Beben), tebettul ist birîn (Abtrennen).
Tekellum ist xeberdan (Sprechen), tebessum ist kenîn

(Lächeln).

Tecelcul hejîn e, tebettul birîn.
Tekellum xeberdan, tebessum kenîn.

25 نزرتنجوناتسبوهقیدح نزـلیسرـههـعرـسلـجـعرداـبت
Tebadur, ʿecel und surʿe sind alle drei lez (Eile).
Hedîqe, bustan und cennet sind rez (Garten).

Tebadur, 'ecel, sur'e hersê lez in.
Hedîqe û bustan û cennet rez in.

26 دادوتبحمندنوخهچتوالت دادــمبکرــمنیسیڤنتــباـتک
Kitabet ist nivîsîn (Schreiben), murekkeb (Tinte) ist midad.
Tilawet – was ist das? xwendin (Lesen); mehebbet (Liebe)

ist widad.

Kitabet nivîsîn, murekkeb midad.
Tilawet çi? xwendin, mehebbet widad.

27 دوعصوجورعهنوچزارڤامه دوروولوـصوهـنازـبنـتـشـهگ
Gihîştin (Ankommen) – wisse – ist wusûl und wurûd,
und evrazçûn (Hinaufsteigen) ist ʿurûc und suʿûd.

Gihîştin bizane wusûl û wurûd,
Hem evrazçûn e 'urûc û su'ûd.

28 هیرآهنچترصنوتناعا هیرـهوـخجوـعمههیگنلجرع
ʿEreç ist lengî (Hinken), und ʿiwec ist xwehrî (Krümmung).
Iʿanet und nusret – was sind sie? arî (Hilfe).

'Ereç lengî ye, hem 'iwec xwehrî ye.
I'anet we nusret çi ne? arî ye.

29 دنگهیرقیکورهیرقتفایض دـنـلـبیدرـعهوـبرییهدیزابر
Riba ist zêdeyî (Zuwachs), rebwe ist ʿerdê bulund (Anhöhe).
Diyafet ist qira (Bewirtung), so wie qerye gund (Dorf) ist.

Riba zêdeyî, rebwe 'erdê bulund.
Diyafet qira, herwekî qerye gund.

30 لیلدیداهویدهمهنیریمه لیبسوطارصودصقوعیرددج
Cuded, reyʿ, qesd, sirat und sebîl –
alle sind rê (Weg); muhdiy und hadiy sind delîl (Führer).

Cuded, rey' û qesd û sirat û sebîl
Hemî rê ne, muhdiy û hadiy delîl.
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Qit’e 13

31 هلقوحمههنوبنوبزتفاحن هـلورـهمـههـنوچیرـلوزلمر
Remel ist zûhrêçûn (eiliges Gehen), ebenso herwele.
Nehafet ist zebûnbûn (Abmagern), ebenso hewqel.

Remel zûhrêçûn e, hem herwele.
Nehafet zebûnbûn e, hem hewqel e.

32 هیریتعبشوسربثرغبغس هیریمــناوــجتدالـجتـعاـجـش
Şecaʿet und celadet sind ciwanmêrî (Tapferkeit).
Sexeb und xers sind birs (Hunger), und şebeʿ ist têrî

(Sattheit).

Şeca'et, celadet ciwanmêrî ye.
Sexeb xers i birs, û şebe' têrî ye.

33 ناتیصخنگوجرفزقوریکرکذ نادلذبناگءطوثفروعامج
Cimaʿ, refes und wetʾ sind gan (Beischlaf), bezl ist dan

(Geben).
Zeker ist kîr (männliches Glied), quz ist ferc (weibliche

Scham), gun (Hoden) ist xusyetan.

Cima' û refes wet' i gan, bezl e dan.
Zeker kîr, û quz ferc, û gun xusyetan.

34 یشگتراضننادڤآیقسیکو یشوــخذذــلــتنــتـهیرڤقـفدـت
Tedezuq ist verêhtin (Ausströmen), telezzuz ist xweşî

(Genuss),
so wie seqy avdan (Bewässern) ist; nedaret ist geşî

(Frische).

Tedezuq verêhtin, telezzuz xweşî.
Wekî seqy avdan, nedaret geşî.

35 ریشثرحلاوبایڤورمجنلاوبا ریزلضفلاوباوڤیزربک�لاوبا
Ebu'l-kibr ist zîv (Silber), Ebu'l-fedl ist zêr (Gold).
Ebu'n-necm ist rovî (Fuchs), Ebu'l-hers ist şêr (Löwe).

Ebu'l-kibr i zîv, û Ebu'l-fedl i zêr.
Ebu'n-necm i rovî, Ebu'l-hers i şêr.

36 سرتفوخرذحیروطسیقلاوبا سرـبرـمـغلاوبایریتنمالاوبا
Ebu'l-emn ist têrî (Sattheit), Ebu'l-xemr ist birs (Hunger).
Ebu'l-qeys ist torî (Netz?) [?]; hezer und xewf sind tirs

(Furcht).

Ebu'l-emn i têrî, Ebu'l-xemr i birs.
Ebu'l-qeys i torî, hezer xewf i tirs.

37 گرچهیارابحمهویکرکگنلق گرگهدعجوباوشیمرفعجوبا
Ebû Ceʿfer ist mêş (Fliege), Ebû Ceʿde ist gurg (Wolf).
Quling ist kurkî (Kranich), und hubara ist çirg (Trappe).

Ebû-Ce'fer mêş, û Ebû-Ce'de gurg.
Quling kurkî, û hem hubara ye çirg.

38 لیلدناطلسوناطیشهرملاوبا لیفلـفـغـلاوـباروـبنطوهللاوبا
Ebu'l-lehw ist tenbûr (Laute), Ebu'l-xe~ ist fîl (Elefant).
Ebu'l-murre ist şeytan (Teufel), und sultan ist delîl

(Beweis).

Ebu'l-lehw i tenbûr, Ebu'l-xe~ i fîl.
Ebu'l-murre şeytan, û sultan delîl.

39 نوههنتاههچوبنادصاقیلگ نوــلــسرــمــلااــهیامکبـطـخاـمـف
Fema xetbukum eyyuhe'l-murselûn? –
„Ihr Boten, weshalb seid ihr gekommen?“

Fema xetbukum eyyuhe'l-murselûn?
Gelî qasidan, bo çi hatine hûn?

40 زرهیاههڤاةنجهذهف زــلــبنوـهنرواـعیرـساوـلاـعـت
Teʿalû serîʿen – „kommt schnell herbei!“
Fe hazihî cennetun – „dies hier ist ein Garten.“

Te'alû serî'en: werin hûn bi lez.
Fe hazihî cennetun: eve haye rez.

41 نوخبارکیڤبنزیلبادنچب اـعـملکأـنوبـعـلـنوبهذنل
Li nezheb we nelʿeb we neʾkul meʿen –
„lasst uns gehen, spielen und zusammen essen.“

Li nezheb we nel'eb we ne'kul me'en:
Biçin da bileyzin, bi vêkra bixûn.
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Ehmedê Xanî · Nûbar

42 ک�لوهتوبژنموبژمهیلو کعـمهتلگدویعمنملگد
Digel min (mit mir) ist meʿiye, digel te (mit dir) ist meʿek;
und liy ist ji bo min (für mich), ji bo te (für dich) ist lek.

Digel min: me'iye, digel te: me'ek.
We liy hem ji bo min, ji bo te: we lek.

43 نمژینمویورسلهیلع نـــمـــلّیلـــعهــترــســلکیلــع
ʿEleyke ist li ser te (auf dir), ʿeleyye ist li min (auf mir).
ʿEleyhi ist li ser wî (auf ihm), und minnî ist ji min (von

mir).

'Eleyke: li ser te, 'eleyye: li min.
'Eleyhi: li ser wî, we minnî: ji min.

44 نایزتراسخهورسلمکیلع ناوــلمــهیلــعهــمرــســلاـنیلـع
ʿEleyna ist li ser me (auf uns), ʿeleyhim ist li wan (auf

ihnen).
ʿEleykum ist li ser we (auf euch), xesaret ist ziyan

(Schaden).

'Eleyna: li ser me, 'eleyhim: li wan.
'Eleykum: li ser we, xesaret ziyan.

45 ڤربیلهجژرفلهجلانم ڤشــــباـــتایبوژورـــباراـــهـــن
Neharen ist bi roj (bei Tag), und beyaten ist bi şev (bei

Nacht).
Mine'l-cehli }rre – „~ieh vor der Unwissenheit!“

Neharen: bi roj, û beyaten: bi şev.
Mine'l-cehli }rre: ji cehlê birev!

46 تازجعملارهظمک�لسمذخف تاجنلاقیرطوجرتتنکناف
Wenn du auf den Weg der Rettung hozst,
so nimm den Pfad dessen, der die Wunder ozenbarte.

Fe in kunte tercû terîqe'n-necat,
Fe xuz mesleke muzhiri'l-mu'cizat.

47 عبتاودقتعافیضرلاعمسب عــمـتـساـفیفـطـصـمـلایحوااـمـل
Was dem Erwählten ozenbart wurde, darauf höre
mit dem Ohr der Zustimmung; glaube daran und folge ihm.

Lima ûhiye'l-Mustefa festemi'
Bi sem'i'r-riza fe'teqid wettebi'.

48 ادمحایعفاشایسنتالف ادـــمـــحایعـــفاــشیلــعیلــصا
Ich spreche den Segen über meinen Fürsprecher Ehmed –
vergiss mich nicht, o mein Fürsprecher Ehmed!

Usellî 'ela Şa}'î Ehmeda,
Fela tense, ya Şa}'î Ehmeda!
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Tarîx

۞
Tarîx

خیرات

اقرود.رشاعیئزجژ.ادلوایدلجد.یناثابیتک�لهرکفب.یناعذابوترگا.یناختژیبدهگنرڤا
وبژخیراتهوا.یراچافرحوترگب.یناثاملکژ.هدثلاثارطسد.یتساریتسدافیحصژ.هدیراچ
.یراهبون

Ev renge dibêjit Xanî: eger tu bi iz'anî, bi}kre li kitêba „Sanî“, di cildê ewwel da, ji cuz'ê 'aşir, di wereqa çarî de, ji
sehîfa destê rastê, di setra salis de, ji kelima sanî, bigir tu herfa çarî. Ew e tarîx ji bo Nûbiharê!

So spricht Xanî: Wenn du verständig bist, so sieh im Buch „Sanî“ nach, im ersten Band, im zehnten Teil, auf dem
vierten Blatt, auf der rechten Seite, in der dritten Zeile, beim zweiten Wort – nimm den vierten Buchstaben. Das ist
das Datum des Nûbihar!

Anmerkung: Chronogramm in Prosa; bei Taha nicht enthalten. Kaya löst es als 11. Adar 1094 H (März 1683), Newroz.
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۞
Wörterverzeichnis

Die Wortgleichungen aus Xanîs Versen, nach dem arabischen Stichwort geordnet. Jeder Eintrag: arabisches Wort (Wörterbuch-
form) · Umschrift wie im Vers – Kurmancî – Deutsch · Türkisch · Belege (Qit’e/Beyt). Deutsch und Türkisch sind ergänzt, nicht von
Xanî. ? unsichere Lesung oder Deutung.

ا
تئا i’ti – were – komm! · gel! 4/3
بأ eb – bab – Vater · baba 12/13
طبإ ibt – binçeng – Achsel · koltuk altı 12/3
حطبأ ebteh – newal – Talgrund · dere yatağı 11/12

مكبأ ebkem – lal – stumm · dilsiz 5/6
لبإ ibl – deve – Kamele · develer 10/7
هلبأ ebleh – nezan – einfältig · saf, ahmak 10/3
نبا ibn – kur – Sohn · oğul 2/4

ليبسلانبا ibnussebîl – rêwî – Reisender · yolcu 6/8
ةينبأ ebniyye – dîwar – Bauten · binalar 12/9

نمألاوبأ Ebu’l-emn – têrî – Sättigung (Beiname) · tokluk (künye) 13/36
ثرحلاوبأ Ebu’l-hers – şêr – Löwe (Beiname) · aslan (künye) 13/35
لفغلاوبأ Ebu’l-xe̓ – fîl – Elefant (Beiname) · ̑l (künye) 13/38
رمغلاوبأ Ebu’l-xemr – birs – Hunger (Beiname) · açlık (künye) 13/36
لضفلاوبأ Ebu’l-fedl – zêr – Gold (Beiname) · altın (künye) 13/35
سيقلاوبأ Ebu’l-qeys – torî – Netz ? (Beiname) · ağ ? (künye) 13/36
ربك�لاوبأ Ebu’l-kibr – zîv – Silber (Beiname) · gümüş (künye) 13/35
وهللاوبأ Ebu’l-lehw – tenbûr – Laute (Beiname) · tambur (künye) 13/38
ةرملاوبأ Ebu’l-murre – şeytan – Teufel (Beiname) · şeytan (künye) 13/38
عجانلاوبأ Ebû-naci’ – hulw – Süßes (Beiname) · tatlı (künye) 12/14
عفانلاوبأ Ebû-nȃ’ – sirke – Essig (Beiname) · sirke (künye) 12/14
مجنلاوبأ Ebu’n-necm – rovî – Fuchs (Beiname) · tilki (künye) 13/35
رباجوبأ Ebû-cabir – nan – Brot (Beiname) · ekmek (künye) 12/14
عماجوبأ Ebû-cami’ – sufre – Esstuch (Beiname) · sofra (künye) 12/14
ةدعجوبأ Ebû-Ce’de – gurg – Wolf (Beiname) · kurt (künye) 13/37
رفعجوبأ Ebû-Ce’fer – mêş – Fliege (Beiname) · sinek (künye) 13/37

ةوبأ ubuwwet – babî – Vaterschaft · babalık 12/13
يتآ e’tî – têm – ich komme · geliyorum 4/3
ىتأ eta – hat – er kam · o geldi 4/3
تيتأ eteytu – hatim – ich kam · geldim 4/3
تيتآ ateytu – min da – ich gab · verdim 4/3

مثإ ism – guneh – Sünde · günah 8/8
نانثا isnan – dû – zwei · iki 11/14
ةرجأ ucre – kirê – Miete, Lohn · kira, ücret 2/5
لعجا ic’el – bigêr – mache! · yap! 4/4
جايتحا ihtiyac – hewceyî – Bedarf · ihtiyaç 8/9
مالحأ ehlam – xewn – Träume · rüyalar 9/9

رمحأ ehmer – sor – rot · kırmızı 5/3
خأ ex – bira – Bruder · kardeş 2/3

اوسلتخا ixtelesû – revan – sie entrissen · kaptılar 10/4
رضخأ exder – kesk – grün · yeşil 5/3
طالخأ exlatan – sefra, sewda, belxem, xwûn – die vier Körpersäfte

· dört ahlat (vücut sıvıları) 12/7
دإ iddi – derew – Ungeheuerlichkeit · çirkin söz, iftira 13/16
ربدأ edbere – pişt da – kehrte den Rücken · sırt çevirdi 8/11
نذأ uzn – guh – Ohr · kulak 8/11
بهذا izheb – here – geh! · git! 4/3
ةدارإ iradet – vîn – Wille · irade 12/11
ةعبرأ erbe’e – çar – vier · dört 11/14
ةبرإ irbe – hewceyî – Bedürfnis · gereksinim, ihtiyaç 8/9
عجرا irci’ – veger – kehr zurück! · dön! 4/3
عفرا irfe’ – hilîn – heb auf! · kaldır! 13/3
يرأ ery – hingiv – Honig · bal 11/4
ةكيرأ erîk – text – Thron, Sofa · taht, sedir 7/15
قرزأ ezreq – hişîn – blau · mavi 5/3
فلزأ uzlife – nêzbûyî – nahegebracht (Gegenteil von zuhzih) ·

yaklaştırılmış 8/7
نارهزأ ezheran – roj û heyv – Sonne und Mond · güneş ve ay 11/7
عوبسأ usbû’ – heftî – Woche · hafta 13/15
قحسا isheq – bihêr – zermahle! · öğüt! 4/4
دسأ esed – şêr – Löwe · aslan 11/11
ىرسأ esra – bi şev li rê bir – nachts reisen lassen · gece yürüttü 6/11
رافسأ esfar – kitêb – Bücher · kitaplar 9/10
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Ehmedê Xanî · Nûbar

مسا ism – nav – Name · isim 3/11
رمسأ esmer – gun genim – weizenfarben, dunkelhäutig · buğday tenli,
esmer 4/8
رقشأ eşqer – çav hişîn – blauäugig · mavi gözlü 4/8
لهشأ eşhel – çav belek – mit zweifarbigen Augen · ela gözlü 4/8
عباصأ esabi’ – tilî – Finger · parmaklar 13/21
نامرصأ esreman – gurg û qir – Wolf und Rabe · kurt ve karga 11/10

رغصأ essxer – biçûk – kleiner · daha küçük 4/9
رفصأ essfer – zer – gelb · sarı 2/9
خلصأ eslex – kerr – taub · sağır 4/7
عمصأ esme’ – guh-biçûk – kleinohrig · küçük kulaklı 4/7
برضا idrib – biqut – schlag! · vur! 4/4
ثاغضأ edxas – têkilbûn – wirre Träume · karışık rüyalar 9/9
شورطأ etrûş – kerr – taub · sağır 8/11
قالطإ itlaq – berdan – Freilassen · salıverme 4/6

ةناعإ i’anet – arî – Hilfe · yardım 13/28
جرعأ e’rec – leng – lahm · topal 5/6

ملعا i’lem – bizan – wisse! · bil! 4/4
روعأ e’wer – yek-çav – einäugig · tek gözlü 5/6
نينافأ efanîn – ta – Zweige · dallar 8/17
ءارتفا iftira – derew – Verleumdung · iftira 13/16
عرفأ efre’ – bi mû – stark behaart · kıllı 4/9

نالضفأ efdelan – êminî û ’edl – die beiden Vorzüglichsten · en
faziletli iki şey 11/9
حلفأ e̓eh – gerya xilas – erlöst, erfolgreich · kurtulmuş, başarılı 8/7
لبقأ eqbele – berda – er wandte sich zu · yöneldi 8/11
أرقا iqre’ – bixwûn – lies! · oku! 4/4
عرقأ eqre’ – keçel – kahlköp̑g · kel 4/9
طقأ eqt – keşk – getrockneter Quark · keş, kurut 6/5
ناعطقأ eqte’an – şîr û qelem – Schwert und Schreibrohr · kılıç ve

kalem 11/5
فاكإ ikaf – kurtan – Packsattel · palan 12/12

ربكأ ekber – mezin – größer · daha büyük 4/9
لحكأ ekhel – çav bi kil – mit dunkel umrandeten Augen · sürmeli

gözlü 4/8
مشكأ ekşem – guh-birî – mit abgeschnittenem Ohr · kulağı kesik 4/7
همكأ ekmeh – kor – blind · kör 5/6
سيكأ ekyes – tîj-fehm – scharfsinnig · zeki 4/7

فلأ elf – hezar – tausend · bin 11/16
ةفلأ ulfet – hogirî – Vertrautheit · ünsiyet, yakınlık 7/11

ناتيرقلا qeryetan – Mekke û Medîne – die beiden Städte (Mekka und
Medina) · iki şehir (Mekke ve Medine) 11/3

نولسرملا murselûn – qasid – Gesandte · elçiler 13/39
مأ umm – mak – Mutter · anne 4/10

دالبلامأ ummulbilad – Ke’be – Kaaba, Mekka · Kâbe, Mekke 4/11

ثئابخلامأ ummulxeba’is – mey – Wein · şarap 4/10
لئاذرلامأ ummurreza’il – cahilî – Unwissenheit · cehalet 4/11
سمشلامأ ? ummuşşeml – roj – Sonne · güneş 4/10
لئاضفلامأ ummulfeda’il – ’alimî – Gelehrsamkeit · âlimlik 4/11

ىرقلامأ ummulqura – Ke’be – Kaaba, Mekka · Kâbe, Mekke 4/11
موجنلامأ ummunnucûm – asiman – Himmel · gök 4/10

ءالتما imtila’ – tejîbûn – Füllung, Vollwerden · dolma, dolgunluk 13/5
درمأ emred – rewal – bartlos · sakalsız 4/9
جاشمأ emşac – têkilbûn – Gemisch · karışım 9/9
ءاعمأ em’a – rovîn – Därme · bağırsaklar 3/8
لمأ emel – hêvî – Hơnung · ümit 8/9
قالمإ imlaq – xizanî – Armut · fakirlik 4/6
سلمأ emles – hilû – glatt · düz, pürüzsüz 4/9

نإ in – eger – wenn · eğer 2/14
ءانإ ina’ – aman – Gefäß · kap 12/4
تنأ ente – tu – du · sen 2/15
ءالجنا incila’ – rohnî – Au̓euchten, Glanz · parlama, aydınlık 13/5

سنأ ins – hogirî – Vertrautheit · ünsiyet, yakınlık 7/11
رظنا unzur – binêr – schau! · bak! 4/4
لاعفنا in̑’al – şerm – Scham · utanç; avret 7/9
اومزهنا inhezemû – revîn – sie ̓ohen · kaçtılar 10/4

ثينأ enîs – asin – Eisen · demir 8/10
سيآ ayis – hêvînemayî – verzweifelt · umutsuz 8/10
رسيأ eyser – çep – links · sol 11/8
ةكيأ eyke – bêş – Dickicht · çalılık, orman 7/15
ناميإ îman – bawer – Glaube · iman 4/4
نميأ eymen – rast – rechts · sağ 11/8
نيأ eyne – li ku – wo · nerede 2/15
مهيأ eyhem – kerr – taub · sağır 4/7

ب
باب bab – der – Tür · kapı 2/7
لساب basil – cuwamêr – tapfer · yiğit 6/11

يقاب baqî – mayî – übrig · kalan 9/8
لاب bal – dil – Sinn, Gemüt · gönül, hatır 2/6
ليخب bexîl – geizig · cimri 13/9
ودب bedw – deşt – ơenes Land · kır, açık arazi 6/7
رذب bizr – tov – Samen · tohum 8/18
لذب bezl – dan – Spenden · bağışlama 13/33
ءارب ? bera – ax – Erde · toprak 8/14
درب berd – sar – Kälte · soğukluk 3/4
ةعذرب berzi’et – kurtan – Saumsattel · semer 12/12
ناسب ? bisan – schön · güzel 13/11
ناتسب bustan – rez – Obstgarten · bostan, meyve bahçesi 13/25
رصب beser – dîtin – Sehen · görme 8/9
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Wörterverzeichnis

عضب bid’ – çend – einige · birkaç 7/4
عضب bud’ – ferc – Scham · utanç; avret 7/4
طب bet – qaz – Gans, Ente · kaz, ördek 2/12
ةناطب bitane – dost – Vertrauter · sırdaş 12/5
ءاحطب betha – newal – steiniges Flussbett · taşlı dere yatağı 11/12

لطب bettel – merd – Held · kahraman 12/11
نطب betn – zik – Bauch · karın 3/6

عب bi’ – bȋroş – verkaufe! · sat! 2/8
لاعب bi’al – gan – Beischlaf · cinsel birleşme 7/11
دعب bu’d – dûrî – Ferne · uzaklık 7/7
ضعب be’d – hindik – etwas, ein Teil · biraz, bir kısım 7/4

لعب be’l – mêr – Ehemann · koca 7/11
ريعب be’îr – deve – Kamel · deve 10/7
ضغب buxd – nevîn – Hass · nefret 10/4

لغب bexl – hêstir – Maultier · katır 7/7
قب beqq – pêşû – Mücke · sivrisinek 7/7
كب bek – kutan – Stoßen, Drängen · itme, sıkıştırma 7/18
ءاكب buka – girîn – Weinen · ağlama 2/6
مكب bukm – lal – Stummheit · dilsizlik 7/17
ةّكب bekke – Ke’be – Kaaba (Mekka) · Kâbe (Mekke) 7/18
دلب beled – bajar – Stadt, Land · şehir, memleket 4/5
ديلب beld – kewden – Dummkopf · ahmak 7/11
نانب benan – ser-tilî – Fingerspitzen · parmak uçları 13/21
تنب bint – keç – Tochter · kız 2/4
ةينب benye – Ke’be – Kaaba · Kâbe 7/18
ءاهب beha – Glanz, Schönheit · parlaklık, güzellik 13/12
ةجهب behce – husn, şahî – Schönheit, Freude · güzellik, sevinç 7/13
جرهب behrec – betal – nichtig, falsch · boş, sahte 7/13
لولهب behlûl – sipahî – edel, stattlich · soylu, heybetli 13/12
باوب bewwab – dergehvan – Pförtner · kapıcı 12/13

اتايب beyaten – bi şev – nachts · gece 13/45
تيب beyt – mal – Haus · ev 7/15
تيب beyt – xan – Haus · ev 13/3
ءاديب beyda – deşt – Wüste, Ebene · çöl, ova 3/3
ضيب beyd – hêk – Ei · yumurta 8/13
ءاضيب beyda – roj – Sonne · güneş 11/6

عيب bey’ – ̑rotin – Verkauf · satış 2/5
نّيب heyyin – eşkere – ơenbar · apaçık 13/7

ت
ةرات tare – carek – einmal · bir kez 7/18
ردابت tebadur – lez – Eile · acele 13/25
لتبت tebettul – birîn – Sich-Absondern · dünyadan el çekme 13/24
مسبت tebessum – kenîn – Lächeln · gülümseme 13/24

عّبت tubbe’ – sih – Schatten · gölge 3/3

نبت tibn – ka – Häcksel, Stroh · saman 8/17
قتت teteq – perde – Vorhang · perde 13/3
لجلجت tecelcul – hejîn – Beben · sarsılma, titreme 13/24
تحت texte – li bin – unter · altında 2/15
ةّيحت tehiyyet – du’a – Gruß, Segenswunsch · selam, dua 13/12
قفدت tede̛uq – verêhtin – Ausströmen · fışkırma, akma 13/34
بارت turab – ax – Erde · toprak 8/14
ثارت turas – miras – Erbe · miras 12/13
يخارت teraxî – sistî – Schla̛heit · gevşeklik 13/17
برت turb – ax – Erde · toprak 8/14
صبرت terebbus – derengî – Abwarten · bekleme 13/18
سرت tirs – mertal – Schild · kalkan 10/5
فرت teref – nermî – Weichlichkeit · yumuşaklık 13/17
ةعست tis’e – neh – neun · dokuz 11/16

اًعيرساولاعت te’alû serî’en – werin hûn bi lez – Kommt schnell herbei! ·
Çabuk gelin! 13/40
حافت tưah – sêv – Apfel · elma 6/4
ملكت tekellum – xeberdan – Sprechen · konuşma 13/24
ةيكت tekye – pal – Stütze · dayanak 7/18
ةوالت tilawet – xwendin – Rezitation, Lesen · tilavet, okuma 13/26
ذذلت telezzuz – xweşî – Genuss · zevk, lezzet 13/34
نيت tîn – hejîr – Feige · incir 6/3

ث
دأث se’d – ax – feuchte Erde · nemli toprak 8/14
يدث sediy – pistan – weibliche Brust · meme 12/3
ىرث sera – ax – feuchte Erde · nemli toprak 8/14
بلعث su’leban – rovî – Fuchs · tilki 11/13
بقث suqb – kun – Loch · delik 11/13
ثالث selas – sê – drei · üç 11/14

جلث selc – berf – Schnee · kar 3/4
مث semme – li wê – dort · orada 2/14
مث summe – paşê – dann, danach · sonra 2/15
نامث seman – heşt – acht · sekiz 11/15
رمث semer – fêkî – Frucht · meyve 8/18
نمث semen – beha – Preis · ̑yat, değer 2/8
روث sewr – ga – Stier · öküz 2/7
موث sewm – sîr – Knoblauch · sarımsak 6/3

ج
ئج ci’ – were – komm! · gel! 13/4
ةيثاج casiye – tirs – Furcht · korku 2/11
لهاج cahil – nezan – unwissend · bilgisiz 6/9
بج cubb – bîr – Brunnen · kuyu 6/7
نابج ceban – qels – feige · korkak 12/11
لبج cebel – çiya – Berg · dağ 5/4
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Ehmedê Xanî · Nûbar

نبج cubun – penîr – Käse · peynir 6/4
ةهبج cebhe – enî – Stirn · alın 2/7
رحج hucre – kun – Loch, Höhle · delik, in 8/13
ميحج cehîm – doje – Hölle · cehennem 13/6
رادج cidar – dîwar – Mauer · duvar 12/9
ددج cuded – rê – Weg · yol 13/30
ةدج cedde – pîreda – Großmutter · büyükanne 2/4
يدج cedy – kar – Zicklein · oğlak 10/8
لذج cezl – şahî – Freude · sevinç 2/6
بارج cirab – heban – Ledersack · deri torba 6/5
ةحارج cerahet – birîn – Wunde · yara 8/6
برج cûrb – gir – Krätze · uyuz 6/5
سرج ceres – zengil – Glocke · çan 12/12
ةديرج cerîd – defter – Register, Heft · defter 12/10
ةدالج celadet – ciwanmêrî – Standhaftigkeit · metanet 13/32
رانلج culnar – gilyaz – Granatapfelblüte ? · nar çiçeği ? 6/3

مّج cem – pur – viel · çok 6/8
زامج cemaz – deve – Rennkamel · hecin devesi 10/7
عامج cima’ – gan – Beischlaf · cinsel birleşme 13/33
لمج cemel – deve – Kamel · deve 10/7
حانج gunah – guneh – Vergehen · suç 8/8
بنج cenb – tenişt – Seite, Flanke · yan, böğür 12/3

ةنج cunneh – mertal – Schild · kalkan 10/5
ةنج cennet – rez – Garten, Paradies · bahçe, cennet 13/25
منهج cehennem – doje – Hölle · cehennem 13/6

وج cew – hewa – Luft · hava 2/12
حراوج cewarih – dest û pê – Gliedmaßen · uzuvlar 12/4
بروج cewreb – gore – Socke · çorap 5/3
نشوج cewşen – zirh – Panzer · zırh 10/5

عوج cû’ – birs – Hunger · açlık 3/11
فوج cewf – nav – Inneres · iç 3/7
نوج cewn – kevan – Bogen (Wa̛e) · yay 6/10
ديج cîd – ustu – Hals · boyun 3/6
شيج ceyş – leşker – Heer · ordu 6/11

ح
طئاح ha’it – dîwar – Wand · duvar 12/9
ثراح haris – şêr – Löwe · aslan 11/11
لماح hamil – bardar – schwanger · hamile 7/16
ىرابح hubara – çirg – Trappe · toy kuşu 13/37

قبح hebqe – pûng – Minze · yarpuz, nane 7/8
ىلبح hubla – avis – schwanger · hamile 7/16

رجح hecer – ber – Stein · taş 8/13
رجح hicr – mehîn – Stute · kısrak 10/7

ةقيدح hedîqe – rez – Garten · bahçe 13/25

رذح hezer – tirs – Vorsicht, Furcht · sakınma, korku 13/36
رح herr – germî – Hitze · sıcaklık 3/4
برح herb – şer – Krieg · savaş 8/6
جرح herec – guneh – Schuld · suç, günah 8/8
ةفرح hirfe’ – pîşe – Handwerk, Beruf · zanaat, meslek 6/9
لمرح hermel – sipeng – Steppenraute · üzerlik 7/8
ريرح herîr – ermûş – Seide · ipek 4/5
ةمزح hizme – gurz – Bündel · demet 7/14
ماسح husam – şîr – Schwert · kılıç 6/6
ناسح hisan – schön · güzel 13/11
مشح heşem – leşker – Gefolge, Truppe · maiyet, asker 6/11
شيشح heşîş – giya – Heu, Kraut · kuru ot 8/17
ناصح hisan – hesp – Hengst, Pferd · aygır, at 10/7
ةصح hisse – par – Anteil · pay, hisse 8/5
بطح hetteb – suxtenî – Brennholz · odun 13/17

ظح hez – par – Anteil · pay, hisse 8/5
ةرفح hufre – kûr – Grube · çukur 5/4
لحالح hulahil – ser – Anführer · önder, reis 4/9

فلح helf – sond – Eid · yemin 11/9
قلح helq – gewrî – Kehle · boğaz 12/4
موقلح hulqûm – gewrî – Luftröhre, Kehle · gırtlak, boğaz 12/4

ولح helw – şîrîn – süß · tatlı 7/10
يلح hulî – xişr – Schmuck · süs, ziynet 7/16
ةيلح hilye – zînet – Zierde · süs 7/16
أمح hema – herî – schwarzer Schlamm · kara balçık 12/8
رامح himar – ker – Esel · eşek 2/7
لمح hemel – berx – Lamm · kuzu 10/8
ىمح hima – qûrix – Schutzgebiet · koru, yasak bölge 7/16
ىمح hima – pawan – Schutzgebiet · koru, yasak bölge 12/13
ميمح hemîm – xizm – naher Verwandter · yakın akraba 12/13
ةيمح himy – pawan – Schutz, Gehege · koruma, koru 7/16
ثنح hins – guneh – Eidbruch, Sünde · yemin bozma, günah 8/8
ةرجنح hencer – gewrî – Kehlkopf ? · gırtlak ? 12/4
ةطنح hinte – genim – Weizen · buğday 2/8
ذينح heniyz – ̑rîvî – Gebratenes · kızartma, kebap 13/19
لقوح ? hewqel – zebûnbûn – Abmagern, Schwäche · zayı̓ama,

güçsüzlük 13/31
لوح hewl – sal – Jahr · yıl 7/16
يح heyy – xweş – lebendig, gesund · diri, sağ 8/13
ايح heya – baran – Regen · yağmur 12/8
ةيح heyye – mar – Schlange · yılan 8/13

خ
ناقفاخ xȃqan – mexrib û meşriq – Westen und Osten · batı ve doğu

11/6
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Wörterverzeichnis

يواخ xawî – vale – leer · boş 6/5
لابخ xebal – xirabî – Verderben · bozulma, fesat 13/8

زبخ xubz – nan – Brot · ekmek 3/10
طبخ xebtt – lêdan – Schlagen · vurma 7/14
طبخ xebt – dînî – Verwirrung · şaşkınlık, akıl karışıklığı 13/8
لبخ xebel – dînî – Wahnsinn · delilik 13/8
ريبخ xebîr – zana – kundig · bilgili 6/9
ناتخ xitan – sunnet – Beschneidung · sünnet 12/5
نتخ xeten – zava – Schwiegersohn, Bräutigam · damat 12/5
ذخ xuz – bigir – nimm! · al! 4/3

نالذخ xizlan – şermkirî – Beschämung · mahcubiyet 7/9
صرخ xers – derew – Lüge, Mutmaßung · yalan, tahmin 2/12

قرخ ? xirk – mişar – Säge ? · testere ? 10/6
فيرخ xerîf – payîz – Herbst · sonbahar 13/14

يزخ xizy – riswayî – Schande · rezillik 7/9
ةراسخ xesaret – ziyan – Verlust, Schaden · zarar, ziyan 13/44

رسخ xusr – ziyan – Verlust · zarar 2/5
بشخ xeşeb – dar – Holz · tahta, odun 12/9
ناتيصخ xusyetan – gun – Hoden · testisler 13/33

ةوطخ xetwe – gav – Schritt · adım 3/3
ةفخ xi̛et – sivikbûn – Leichtigkeit · hȃ̓ik 13/18
لخ xill – yar – Freund · dost 7/10
قالخ xelaq – par – Anteil · pay, hisse 8/5

ةلخ xullet – evîn – Freundschaft, Liebe · dostluk, sevgi 7/10
ةولخ xilwe – tenha – Alleinsein · yalnızlık 7/10
رمخ xemr – mey – Wein · şarap 4/10
ةسمخ xemse – pênc – fünf · beş 11/15
طمخ xemtt – dara bê stirî – dornloser Baum · dikensiz ağaç 7/14
لمخ xeml – rîşî – Flaum, Fransen · tüy, saçak 7/14
راوخ xuwar – deng – Brüllen · böğürme 13/18
فوخ xewf – tirs – Angst · korku 13/36

د
ءاد da’ – derd – Krankheit, Leiden · hastalık, dert 7/7
ءابد dubba – kundik – Kürbis · kabak 6/4
ربد dubur – paşî – Rückseite · arka 8/11
ىجد duca – şeva tarî – Finsternis · karanlık 12/8
روحد dehûr – du rû – verstoßen, falsch · kovulmuş, sahte 12/12

خّد duxx – dû – Rauch · duman 13/23
ناخد duxan – dû – Rauch · duman 13/23
عرد dir’ – zirh – Kettenhemd · zırh 10/5
مهرد dirhem – dirav – Silbermünze, Geld · dirhem, para 4/5
يّرد durriy – biruhnayî – strahlend · parlak 9/4

عد de’ – bihêl – lass! · bırak! 13/4
ءاعد du’a – xwestin – Bitte, Gebet · dua, dilek 13/4

ءفد dif ’ – germî – Wärme · sıcaklık 7/7
قد deq – kutan – Stoßen, Klopfen · vurma, çalma 7/6
ةقد diqqet – zirav – Dünne · incelik 3/9
ّكد dekk – kutan – Stoßen, Stampfen · dövme, ezme 7/18
ةبلد dulbe – çinar – Platane · çınar 10/6
ثاهلد dilhas – şêr – Löwe · aslan 11/11

ءاود dewa’ – derman – Arznei · ilaç 12/5
ةحود dewh – dar – großer Baum · ulu ağaç 7/6
صفود dewfes – pîvaz – Zwiebel (weiße, glatte) · soğan (beyaz, düz)

6/3

ذ
بئذ zi’b – gurg – Wolf · kurt 11/10
بهاذ zahib – çûyî – gegangen · gitmiş 9/8
عارذ zira’ – zend – Unterarm · ön kol 12/3

ركذ zeker – pola – Stahl · çelik 8/10
ركذ zeker – kîr – Penis · erkek cinsel organı 13/33
ليلذ zelîl – verächtlich, erniedrigt · zelil, hor 13/9
بنذ zeneb – dûv – Schwanz · kuyruk 8/12
بونذ zunûb – guneh – Sünden · günahlar 8/8
بوذ zewb – bihatin – Schmelzen · erime 8/12

ر
بئار ra’ib – mast – Joghurt, Sauermilch · yoğurt 2/9
لجار racil – peya – Fußgänger · yaya 8/15
سأر re’s – ser – Kopf · baş 8/8
بكار rakib – suwar – Reiter · süvari 8/15

بر rubbe – gelek – oft, viel · çok kere, çok 2/14
ابر riba – zêdeyî – Zuwachs, Zins · artış, faiz 13/29
عبر reb’ – êwirg – Wohnstätte, Lagerplatz · yurt, oba yeri 7/5
امبر rubbema – gelek – oft, vielleicht · çok kere, belki 2/14
ةوبر rebwe – ’erdê bulund – Anhöhe · tepe, yükselti 13/29
عيبر rebî’ – behar – Frühling · ilkbahar 13/14
جر rec – hejandin – Schütteln · sallama 7/5
زجر recez – istiran – Lied · şarkı 13/20
لجر recul – mêr – Mann · erkek 2/3
لجر ricl – pê – Fuß · ayak 3/6

حر ruh – here – geh! · git! 13/4
سر ress – çal – Grube · çukur 7/6
لسر risl – şîr – Milch · süt 6/5
صاصر resas – qela – Zinn, Blei · kalay, kurşun 2/13

بطر ruteb – xurme – frische Datteln · taze hurma 2/8
بطر ratb – ter – feucht, frisch · yaş, taze 8/17
بعر ru’b – tirs – Furcht · korku 7/5
شعر re’ş – lerzîn – Zittern · titreme 7/7
ماغر rexam – ax – Erde, Staub · toprak, toz 8/14
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Ehmedê Xanî · Nûbar

تافر rufat – ax – Staub, Gebeine · toz, kemik kalıntısı 13/22
ثفر refes – gan – Beischlaf · cinsel birleşme 13/33
قيفر refîq – hevrî – Gefährte · yoldaş, arkadaş 6/8
قيقر reqîq – kole – Sklave · köle 6/9
ةبكر rukbe – ejnû – Knie · diz 3/6
نامر rumman – hinar – Granatapfel · nar 6/3
سمر rems – ax – Erde, Grab · toprak, mezar 8/14
لمر remel – zûhrêçûn – Eilschritt · hızlı yürüyüş 13/31
بهر rehb – tirs – Furcht · korku 7/5
ةمهر rihm – baran – Nieselregen · çisenti 3/5
نهر rehin – gerew – Pfand · rehin 2/5
قاور rewaq – eywan – Halle, Säulengang · eyvan, revak 12/9
حور rewh – rahet – Ruhe, Erholung · rahat, dinlenme 7/6
حور rewh – hêsanî – Erleichterung · rahatlık, ferahlık 13/13
ةضور rewde – çîmen – Wiese · çayır, çimenlik 7/6

عور rew’ – tirs – Schreck · dehşet 7/5
حير rîh – ba – Wind · rüzgâr 2/10
شير rîş – per – Feder · tüy 2/9
عير rey’ – rê – Weg, Anhöhe · yol, tepe 13/30

ز
دبز zubd – to – Rahm, Sahne · kaymak 2/9
ربز zubur – kitêb – Schriften · yazılar, kitaplar 9/10

ناقربز zebreqan – roj û heyv – Sonne und Mond · güneş ve ay 11/3
حزحز zuhzih – dûrbûyî – entfernt · uzaklaştırılmış 8/7
ّيبرز zurbiyy – Teppich · halı 8/3
جوز zewc – mêr – Ehemann · koca 2/3
جوز zewc – cot – Paar, gerade Zahl · çift 4/6
ةجوز zewcet – jin – Ehefrau · eş, karı 2/3

غيز zeyx – meyl – Abweichung, Neigung · sapma, meyil 7/15
ةنيز zînet – Zierde · süs 13/12

س
لاؤس su’al – pirsîn – Frage · soru 7/5
لئاس sa’il – ricûkar – Bittsteller · dilenci, isteyen 4/5
قراس sariq – diz – Dieb · hırsız 11/12
يماس samî – bulund – erhaben · yüce 10/9
بسبس sebseb – deşt – Steppe · bozkır 6/7

ةعبس seb’e – heft – sieben · yedi 11/15
ليبس sebîl – rê – Weg · yol 13/30

ةتس sitte – şeş – sechs · altı 11/15
ةّيجس seciyyet – tebî’et – Wesensart · huy, mizaç 13/12
باحس sehab – ewr – Wolke · bulut 6/6
قدارس suradiq – xîvet – Zeltdach · çadır örtüsü 12/10
ليوارس serawîl – derpê – Hose · şalvar, don 13/15
لابرس sirbal – kiras – Hemd · gömlek 13/15

ةعرس sur’e – lez – Schnelligkeit · sürat 13/25
ةرس surre – navik – Nabel · göbek 3/7
ةيرس seriyye – nijde – Streifschar · seriyye, akıncı birliği 6/11
بغس sexeb – birs – Hunger · açlık 13/32
لجرفس sufercel – bih – Quitte · ayva 6/4

كفس sefk – rêhtin – Vergießen · dökme (kan) 7/4
ةلفس su̓e – geda – gemeiner Mensch, Bettler · aşağılık kişi, dilenci
10/3
رقس seqer – doje – Hölle · cehennem 13/6
فقس seqf – ban – Dach · dam, çatı 2/7
يقس seqy – avdan – Bewässern · sulama 13/34
كّس sek – kutan – Schlagen, Prägen · vurma, para basma 7/18
كاكس sukak – hewa – Luft · hava 2/12
بكس sekb – rêhtin – Ausgießen · dökme 7/4

ةكس sikke – mukar – P̓ugschar · saban demiri 10/6
تلس sult – şilîl – Nacktgerste · çıplak arpa 2/8
لسلس selsel – av – frisches Wasser · tatlı su 3/4
ناطلس sultan – delîl – Beweis · delil, kanıt 13/38

كلس silk – li rê çûn – Gehen eines Weges · yol alma 10/3
ءامس sema – asiman – Himmel · gök 13/3
دامس semad – ax – Erde, Dünger · toprak, gübre 8/14
مسمس simsim – kuncî – Sesam · susam 6/4
عمس sem’ – bihîstin – Hören · işitme 8/9
نمس semn – rûn – Butterschmalz · sadeyağ 10/8
نيمس semîn – qelew – fett · semiz 10/8
نس sinn – didan – Zahn · diş 10/6
انس sena – rohnî – Glanz · parlaklık 13/5
ةنس sene – sal – Jahr · yıl 13/15
ةنس sine – ponijîn – Schlummer · uyuklama 13/16
تونس ? senûn – hingiv – Honig · bal 11/4

رونس sinnewr – pisîk – Kater · erkek kedi 11/13
مهس sehm – tîr – Pfeil · ok 10/5
راوس siwar – bazin – Armreif · bilezik 8/15
قيوس sewîq – poxîn – geröstetes Mehl · kavut 6/5

ديس seyyid – mîr – Herr · efendi 4/9
فيس seyf – şîr – Schwert · kılıç 10/5

ش
باش şab – ciwan – Jüngling · genç 7/3
قراش şariq – roj – Sonne · güneş 11/6
نأش şe’n – hal – Zustand, Lage · hâl, durum 7/3
ةاش şat – pez – Schaf · koyun 8/12
عبش şebe’ – têrî – Sättigung · tokluk 3/11
عبش şebe’ – têrî – Sättigung · tokluk 13/32
ءاتش şita’ – zivistan – Winter · kış 13/14
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Wörterverzeichnis

ةعاجش şeca’et – ciwanmêrî – Tapferkeit · yiğitlik 13/32
رجش şecer – dar – Baum · ağaç 8/18
محش şehm – bez – Fett, Talg · iç yağı 10/8
حيحش şehîh – geizig · cimri 13/9
ءارش şira – kirîn – Kauf · satın alma 2/5
طش şett – kinar – Ufer · kıyı 2/12
ريعش şe’îr – ceh – Gerste · arpa 2/8
ةعافش şefa’et – mehder – Fürsprache · şefaat 4/5

ةفش şe̛e – lêv – Lippe · dudak 3/7
قش şeq – kelaştin – Spalten · yarma 7/6
قيقش şeqîq – bira – leiblicher Bruder · öz kardeş 2/3
ةياكش şikayet – gilî – Klage, Beschwerde · şikâyet 13/21
سمش şems – tav – Sonne, Sonnenschein · güneş, güneş ışığı 3/3
سمش şems – roj – Sonne · güneş 11/7
لمش şeml – belavbûn, vêkketin – Zerstreuung; Vereinigung ·
dağılma; toplanma 8/3
ةلمش şemle – ber – Umhang, Gewand · örtü, giysi 8/3
دهش şehd – hingiv – Honig (in Waben) · petek balı 11/4
رهش şehr – meh – Monat · ay 10/3
ءاوش şewa’ – biraştî – Gebratenes · kızartma, kebap 8/12
بيش şeyb – pîrî – Alter, Ergrauen · yaşlılık, ağarma 7/3
حيش şîhe – pojan – Wermut · yavşan otu 7/8
خيش şeyx – rîspî – Ältester · yaşlı, ihtiyar 7/3

ص
بحاص sahib – hevrî – Gefährte · yoldaş, arkadaş 6/8
بحاص sahib – xudan – Herr, Besitzer · efendi, sahip 10/9

مراص sarim – şîr – Schwert · kılıç 10/5
ةقعاص sa’iqe – birûsk – Blitz, Donnerschlag · yıldırım 2/11
رغاص saxir – erniedrigt · alçaltılmış 13/9
بص sebb – rêhtin – Gießen · dökme 7/4
ءارحص sehra – deşt – Wüste · çöl 6/7

رخص sexr – ber – Fels · kaya 8/7
ردص sedr – sing – Brust · göğüs 3/6
ىدص seda – deng – Echo · yankı 13/19
طارص sirat – rê – Pfad · yol 13/30
حرص serh – koşk – Schloss, Palast · köşk, saray 7/10
ةخرص serxe – gazî – Schrei · çığlık 7/10
رصرص sersser – ba – kalter Sturmwind · soğuk fırtına 2/10

مرص serm – birîn – Abtrennen · ayırma, kesip koparma 8/5
ةّرص sirre – gazî – Schrei · çığlık 7/10
دوعص su’ûd – evrazçûn – Aufsteigen · yükselme 13/27
ديعص se’îd – ax – Erdboden · yer, toprak 13/22
رفص sifr – mifriq – Messing · pirinç (maden) 2/13
ءارفص sefra – kevan – Bogen (Wa̛e) · yay 6/10

ناوفص sefwan – ber – glatter Stein · düz kaya 8/14
دلص seld – qewî – hart · sert 8/7

لاصلص selsal – herî – trockener Ton · kuru balçık 12/8
ماصمص semsam – şîr – Schwert · kılıç 6/6
ةعينص senî’e – pîşe – Handwerk · zanaat 6/9
رهص sihr – xezûr – Schwiegervater · kayınpeder 2/4
توص sewt – deng – Stimme, Laut · ses 3/11
فوص sûf – hirî – Wolle · yün 2/9
حايص siyah – deng – Geschrei · bağırış 13/19
ةحيص seyhe – gazî – Ruf, Schrei · çağrı, haykırış 3/11
ةحيص seyhe – gazî – Ruf, Schrei · çağrı, haykırış 7/12
فيص seyf – havîn – Sommer · yaz 13/14

ض
لاض dal – windabûyî – verirrt · yolunu yitirmiş 7/12
نأض de’n – mî – Schafe (Mutterschafe) · koyunlar (dişi) 8/12
دض zidd – dijmin – Gegner · hasım 8/6

برض dureb – hingiv – Honig · bal 11/4
سرض dirs – didan – Backenzahn · azı dişi 3/7
عرض der’e – guhan – Euter · meme (hayvan) 10/8
ةرض durr – hewî – Nebenfrau · kuma 7/12
ثغض dixt – têkil – Gemisch · karışım 7/12
نغض duxn – kîn – Groll · kin 7/12
لالض dell – windabûn – Sich-Verirren · yolunu kaybetme 7/12

ريمض zemîr – dil – Inneres, Gewissen · iç, vicdan 2/6
نينض denîn – geizig · cimri 13/9
ءايض diya – rohnî – Licht · ışık 10/3
مغيض deyxem – şêr – Löwe · aslan 11/11
قيض deyq – tengî – Enge · darlık 3/9

ط
عئابط teba’i’ – germî, sarî, ziwayî, terî – die vier Grundqualitäten ·
dört tabiat 12/7
خبط tebx – pehtin – Kochen · pişirme 3/10
سرط tirs – wereq – Blatt, Schriftstück · yaprak, kâğıt 12/10
يرط teri – taze – frisch · taze 8/17
قيرط terîq – rê – Weg · yol 10/9

لط tell – xunav – Tau ? · çiy ? 3/5
علط tel’ – fêkî – Frucht, Blütenstand der Palme · meyve, hurma
tomurcuğu 8/18
ةعلط tel’et – rû – Gesicht, Antlitz · yüz, çehre 7/15
قلط telq – zan – Geburtswehen · doğum sancısı 4/6
ةسفنط ten̑s – Teppich · halı 8/3

دوط tewd – çiya – Berg · dağ 5/4
روط tûr – çiya – Berg · dağ 5/4
لوط tûl – dirêj – Länge · uzunluk 3/9
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نيط tîn – herî – Lehm · çamur, balçık 12/8

ظ
يبظ zebî – ask – Gazelle · ceylan 7/12
فرظ zerf – aman – Behälter · kap 12/10
نعظ ze’n – çûn – Aufbruch · yola çıkma, göç 7/6
لظ zill – sih – Schatten · gölge 3/3
ءاملظ zelma – şeva tarî – dunkle Nacht · karanlık gece 12/8
رهظ zehr – pişt – Rücken · sırt 3/7

ع
ضراع ’arid – ewr – Wolke · bulut 6/6
ضراع ’arid – rû – Wange, Antlitz · yanak, yüz 7/15

يلاع ’alî – bulund – hoch · yüksek 10/9
ةدابع ’ibadet – perestin – Anbetung · ibadet, tapınma 13/7
ةرابع ’ibaret – beyan – Ausdruck · ifade, anlatım 13/7

دبع ’ebd – kole – Sklave, Knecht · köle, kul 6/9
يرقبع ’ebqerî – teb’et xwoş – von gutem Wesen, hervorragend · iyi

huylu, seçkin 8/4
سوبع ’ebûs – rûtirş – ̑nster blickend · asık suratlı 13/10

ةبتع ’etebe – derîzan – Schwelle · eşik 13/22
جاجع ’ecac – toz – Staub · toz 2/10
لجع ’ecl – golik – Kalb · buzağı 10/8
لجع ’ecel – lez – Eile · acele 13/25
ةوجع ’ucwe – xurme – Dattel (Sorte) · hurma (bir tür) 7/14
ةلادع ’edalet – beraberî – Gerechtigkeit · adalet 13/21
ةوادع ’edawet – nevîn – Feindschaft · düşmanlık 10/4

ودع ’edû – dijmin – Feind · düşman 8/6
باذع ’ezab – Strafe, Qual · azap 13/8
جرع ’ereç – lengî – Hinken · topallık 13/28
شرع erş – ban – Dach, Thron · çatı, arş 13/3
قرع ’irq – reh – Wurzel · kök 8/18
جورع ’urûc – evrazçûn – Aufstieg · yükseliş 13/27
سورع ’erûs – bûk û zava – Braut, Bräutigam · gelin, damat 13/10

ةورع ’urwe – qulp – Henkel, Schlaufe · kulp 7/14
دجسع ’escud – zêr – Gold · altın 2/13
لسع ’esel – hingiv – Honig · bal 11/4
ءاشع ’eşa – şîv – Abendessen · akşam yemeği 12/4
بشع ’uşb – giya – Gras · ot 8/17

رشع ’eşer – deh – zehn · on 11/16
قشع ’işq – evîn – Liebe · sevgi, aşk 10/4
بصع ’eseb – reh – Sehne · sinir, damar 11/5
دضع ’edud – bazik – Oberarm · pazı 12/3
ءاطع ’eta – dan – Geben, Gabe · verme, bağış 2/5
شطع ’eteş – têhnî – Durst · susuzluk 3/11

رفع ’efr – ax – Staub, Erde · toz, toprak 8/14

باقع ’iqab – Strafe · ceza 13/8
ةليقع ’eqile – mehîn – edle Stute · soylu kısrak 10/7
مالع ’ellam – zana – sehr gelehrt · çok bilgili 6/9
نالع ’ilan – eşkere – ơenkundig · aşikâr 13/7

ملع ’elem – nîşan – Fahne, Zeichen · bayrak, işaret 12/11
ىلع ’ela – li ser – auf · üstünde 2/15
ّيلع ’eleyye – li min – auf mir · benim üstümde 13/43
كيلع ’eleyke – li ser te – auf dir · senin üstünde 13/43
مكيلع ’eleykum – li ser we – auf euch · sizin üstünüzde 13/44
انيلع ’eleyna – li ser me – auf uns · bizim üstümüzde 13/44
هيلع ’eleyhi – li ser wî – auf ihm · onun üstünde 13/43
مهيلع ’eleyhim – li wan – auf ihnen · onların üstünde 13/44

مع ’em – mam – Onkel (väterlicherseits) · amca 2/4
ةمامع ’emame – şaş – Turban · sarık 2/4

ةمع ’emmet – met – Tante (väterlicherseits) · hala 2/4
دومع ’emûd – stûn – Säule · sütun 12/9
رصانع ’enasir – ax, av, ba, agir – die vier Elemente · dört unsur 12/6
قانع ’enaq – kar – Zicklein · oğlak 10/8
بنع ’ineb – tirî – Weintraube · üzüm 2/8
دنع ’ind – bal – bei · yanında 7/14
قنع ’unuq – ustu – Hals · boyun 12/3
جوع ’iwec – xwehrî – Krümmung · eğrilik 13/28
ءاجوع ’ewca – kevan – Bogen (poet.) · yay (şiirsel) 6/10

نايع ’eyan – eşkere – augenscheinlich · gözle görülür 13/7
سيع ’îs – deve – Reitkamele · binek develeri 10/7

نيع ’eyn – zêr – Gold · altın 2/13
نيع ’eyn – çav – Auge · göz 3/6
نيع ’eyn – kehnî – Quelle · pınar, kaynak 6/7

غ
ةربغ xebre – toz – Staub · toz 2/10
ءادغ xeda – taştê – Morgen-/Mittagsmahl · kahvaltı, öğle yemeği 12/4
ءاذغ xiza’ – zad – Nahrung · gıda, azık 12/4
بارغ xurab – qir – Rabe · karga 11/10
ثرغ xers – birs – Hunger · açlık 13/32
نصغ xusn – ta – Zweig · dal 8/17
بضغ xedb – şîr – scharfes Schwert · keskin kılıç 11/5
ةظلغ xilzet – sitûrî – Dicke · kalınlık 3/9
للغ xelel – av – ̓ießendes Wasser · akan su 12/8
ةمامغ xemame – ewr – Wolke · bulut 6/6

رمغ xemr – kewden – Dummkopf · ahmak 7/11
منغ xenem – pez – Schafe, Kleinvieh · koyun, davar 2/9
ىنغ xina – maldarî – Reichtum · zenginlik 4/6
ثيغ xeys – baran – Regen · yağmur 3/5
ظيغ xeyz – kerb – Zorn · öfke 8/8
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Wörterverzeichnis

ميغ xeym – ewr – Wolke · bulut 6/6

ف
ةرأف fare – mişk – Maus · fare 11/13
ةوتف futuwwet – lawînî – Jugend, Ritterlichkeit · gençlik, yiğitlik 7/3

جف fec – rê – Weg, Pass · yol, geçit 7/5
راخف fexxar – cer – Tonkrug · çömlek, testi 8/4
ذخف fexz – ran – Oberschenkel · uyluk 3/7
رف ̑rre – birev – ̓ieh! · kaç! 13/45
جرف ferc – quz – Vulva · kadın cinsel organı 13/33
حرف fereh – şahî – Freude · sevinç 2/6
سرف feres – hesp – Pferd · at 12/12
عرف fer’ – çiq – Ast · dal 8/18
ةيرف ̑rî – derew – Lüge · yalan 13/16

طاطسف fustat – kon – großes Zelt · otağ 12/10
لشف feşl – tirs – Mutlosigkeit, Furcht · yılgınlık, korku 7/5
مصف fesm – birîn – Abschneiden · kesme 8/5
ةضف ̑dd – zîv – Silber · gümüş 2/13
حالف felah – xilasbûn – Heil · felah, kurtuluş 13/13
ةالف felat – deşt – Wüste, Steppe · çöl, bozkır 6/7
كلف fulk – gemî – Schi̛ · gemi 10/3
مف fem – dev – Mund · ağız 2/7

نولسرملااهيّأمكبطخامف fema xetbukum eyyuhe’l-murselûn – gelî
qasidan, bo çi hatine hûn – Ihr Boten, weshalb seid ihr
gekommen? · Ey elçiler, ne için geldiniz? 13/39

ةّنجهذهف fe hazihî cennetun – eve haye rez – Dies hier ist ein Garten.
· İşte bu bir bahçedir. 13/40
زوف fewz – xilasbûn – Rettung, Erfolg · kurtuluş, başarı 13/13
ءيف fey’ – sih – Schatten · gölge 3/3
ءافيف feyfa’ – deşt – Wüste · çöl 6/7

ق
ةبطاق qatibe’ – cumle – allesamt · hep birlikte, topyekûn 7/17

جبق qebc – kew – Rebhuhn · keklik 2/12
لبق qubul – pêşî – Vorderseite · ön 8/11
لاتق qital – şer – Kampf · savaş 7/4
ةرتق qetre – toz – Staub · toz 2/10
لتق qetl – kuştin – Töten · öldürme 7/4
ءاثق qissa – xiyar – Gurke · salatalık 6/3
ردق qidr – diz – Kochtopf · tencere, kazan 3/10
ةردق qudret – şên – Kraft, Können · güç, kudret 12/11
مودق gudûm – tefşo – Dechsel, Beil · keser 10/6
حرق qerh – birîn – Wunde · yara 8/6
درق qird – meymûn – A̛e · maymun 12/12
طرق qurt – guhar – Ohrring · küpe 8/15

ساطرق qirttas – kaxez – Papier · kâğıt 12/10

عرق qer’ – kundik – Kürbis · kabak 6/4
فقرق qerqef – mey – Wein · şarap 8/4

ىرق qira – diyafet – Bewirtung · ziyafet, ikram 13/29
ةيرق qerye – gund – Dorf · köy 13/29

ساطسق qisttas – terazû – Waage · terazi 9/5
لطسق qestel – toz – Staub · toz 2/10

مسق qesem – sond – Schwur · yemin 11/9
ةروسق qeswere – şêr – Löwe · aslan 11/11

يسق qisiy – kevan – Bögen · yaylar 6/10
يّسق qisiy – kevan – Bögen · yaylar 10/5
بصق qeseb – qamûş – Schilfrohr · kamış 12/12
دصق qesd – rê – Weg, Richtung · yol, yön 13/30
رصق qessr – kurtî – Kürze · kısalık 3/9
ةعصق qes’e – kas – Schüssel · kâse 3/10
يّصق ? qesiy – du rû – falsch, doppelzüngig · sahte, iki yüzlü 12/12
طّق qit’e – kaxez – Papier · kâğıt 7/8
عطق qet’ – birîn – Schneiden · kesme 10/6
ةعطق qit’e – ker – Stück · parça 8/5
فطق qitf – ber – Frucht, Ernte · meyve, devşirilen ürün 8/18
نطق qutn – pembû – Baumwolle · pamuk 7/8
يربعق qe’berî – bêteb’ – von üblem Wesen · kötü huylu 8/4
فقفق qefqef – mey – Wein · şarap 8/4

بلق qelb – dil – Herz · kalp 2/6
گنلق quling – kurkî – Kranich · turna 13/37
بيلق qelîb – bîr – Brunnen · kuyu 6/7

رمق qemer – heyv – Mond · ay 11/7
ماقمق qemqam – behr – Meer · deniz 6/6
طونق qenût – hêvînemayî – verzweifelt · umutsuz 8/10
ريراوق qewarîr – şûşe – Glas, Flaschen · cam, şişeler 13/23
سوق qews – kevan – Bogen (Wa̛e) · yay 6/10
ليق qeyl – mîr – Fürst · bey, emir 6/11

ك
ةفاك ka̛e – hemî – alle, insgesamt · hepsi, tümü 7/17
دبك kebd – cerg – Leber · karaciğer 3/8
ةباتك kitabet – nivîsîn – Schreiben · yazma 13/26
فتك ketf – mil – Schulter · omuz 2/6
ريثك kesîr – pur – viel · çok 6/8
ةندك kidne – bez – Fett, Fettpolster · yağ, iç yağı 3/8
بذك kezib – derew – Lüge · yalan 2/5
برك kurb – xem – Kummer · gam, keder 8/8
مرك kerm – rez – Weinberg · bağ 2/8
ةرك kerre – carek – einmal · bir kez 7/18
فسك kesf – birîn – Abschneiden · kesme 8/5

لّك kull – cumle – alles · her şey, tümü 7/17
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Ehmedê Xanî · Nûbar

لك kul – bixwo – iss! · ye! 13/4
ألك kela – giya – Weide, Gras · mera, ot 8/17
تلك ? kelt – kewden – Dummkopf · ahmak 7/11
حولك kelûh – rûtirş – mürrisch · somurtkan 13/10
ةيلك kulye – gurçik – Niere · böbrek 3/8
رمك ? kemer – taq – Bogen, Gewölbe · kemer, tak 12/9
ةنانك kinane – kêşik – Köcher · okluk, sadak 6/10
لهك kehl – kal – älterer Mann · orta yaşlı adam 7/3
زوك kûz – cer – Krug · testi 8/4
نوك kewn – bûn – Sein, Werden · olma, oluş 7/6
فيك keyfe – kuwe – wie · nasıl 2/15

ل
ال la – ne – nein, nicht · hayır, değil 2/14
دبل lubed – pur – viel · çok 6/8
نبل leben – şîr – Milch · süt 2/9
ني�جل luceyn – zîv – Silber · gümüş 2/13
محل lehm – goşt – Fleisch · et 3/10
ةيحل lihye – rih – Bart · sakal 2/7
ّدل ? led – çiwal – Sack · çuval 7/8
ناسل lisan – ezman – Zunge · dil 12/3
صل liss – diz – Dieb · hırsız 11/12
ىظل leza – doje – Höllenfeuer · cehennem ateşi 13/6
كل lek – ji bo te – für dich · senin için 13/42

مل lime – çira – warum · niçin 2/14
انل lena – ji bo me – für uns · bizim için 2/14

اًعملكأنوبعلنوبهذنل li nezheb we nel’eb we ne’kul me’en – biçin da
bileyzin, bi vêkra bixûn – Lasst uns gehen, spielen und
zusammen essen. · Gidelim, oynayalım ve beraber yiyelim. 13/41
ةجهل lehce – ezman – Zunge, Sprechweise · dil, lehçe 7/13
ةجهل ? luhce – tişt – Sache ? · şey ? 7/13
ءاول liwa – ’elamet – Fahne, Zeichen · bayrak, işaret 2/11
ءاول liwa – ala – Fahne · bayrak 12/11
ثول lews – ’elamet – Zeichen · işaret, alamet 2/11
حول lewh – hewa – Luft · hava 2/12
نول lewn – reng – Farbe · renk 7/17
يل lî – bo min – für mich · benim için 2/15
يل liy – ji bo min – für mich · benim için 13/42
تيل leyt – xuzî – wenn doch! · keşke! 13/3
ثيل leys – şêr – Löwe · aslan 11/11
ليل leyl – şev – Nacht · gece 10/3

م
ءام ma’ – av – Wasser · su 3/4
ةئام mi’et – sed – hundert · yüz 11/16
نجام macin – bêheya – schamlos · hayasız 7/9

حام ? mah – sipîk – Eiweiß · yumurta akı 8/13
يشام maşî – peya – Gehender · yürüyen 8/15
يضام mazî – borî – vergangen · geçmiş 9/8
روفأم ? mafûr – Teppich · halı 8/3
كلام malik – xudan – Besitzer · sahip 10/9
حنام manih – sexî – Spender, freigebig · cömert 4/5
ثوثبم mebsûs – belavbûyî – verbreitet · yayılmış 9/5
نوطبم mebtûn – zikêş – bauchkrank · karın ağrısı çeken 12/5
سلبم mublis – hêvînemayî – hơnungslos · ümitsiz 8/10
كورتم metrûk – li cih mayî – zurückgelassen · terk edilmiş 9/6

أكتم mutteka – balgeh – Polster, Lehne · yastık, dayanak 7/18
رب�جم mucbir – bi zor – zwingend · zorlayan 5/5
روبجم mecbûr – bêgav – gezwungen · zorlanmış 5/5
نونجم mecnûn – dîn – verrückt · deli 7/9

حم muh – zerik – Eigelb · yumurta sarısı 8/13
ةبحم mehebbet – evîn – Liebe · sevgi, aşk 10/4
رفحم mihfer – mukar – Grabwerkzeug ? · kazma aleti ? 10/6
ايحم muheyya – rû – Antlitz · çehre, yüz 7/15
نوبخم mexbûn – veşêrayî – versteckt · saklı 9/3
ضيخم mexîd – dew – Buttermilch, Ayran · ayran 2/12
دادم midad – Tinte · mürekkep 13/26
رثدم muddessir – cil li xwe werdayî – Eingehüllter · örtünüp bürünen

9/9
راردم midrar – baran – reichlicher Regen · bol yağmur 3/5
نوفدم medfûn – veşarî – begraben, verborgen · gömülmüş, gizlenmiş

5/5
نمدم mudmin – meyxwer – Trinker · ayyaş 4/10

ناتّماهدم mudhammetan – herdu yên reş bûne ji avdanê – die
beiden dunkelgrünen Gärten · koyu yeşil iki bahçe 9/7
رم murr – tal – bitter · acı 7/10
ةرارم meraret – zirav – Galle · öd 3/8
ةأرم mer’et – jin – Frau · kadın 2/3
ةآرم mir’at – neynik – Spiegel · ayna 9/4
طوبرم merbût – girêdayî – gebunden · bağlı 9/3

جرم merec – têkilbûn – Vermischung · karışma 13/20
لوسرم mersûl – hinarî – gesandt · gönderilmiş 5/5
دصرم mirsed – rê – Weg, Hinterhalt · yol, pusu 10/9

صوصرم mersûs – qewî – fest gefügt · sağlam örülmüş 10/9
قفرم mirfeq – enîşk – Ellbogen · dirsek 12/3
ةقفرم mirfeqe – balgeh – Kissen · yastık 8/16
قرم mereq – şorbe – Brühe · et suyu, çorba 13/4
دقرم merqed – gor – Grab · mezar 5/7
موقرم merqûm – nivîsayî – beschrieben · yazılı 9/10
بكّرم murekkeb – Tinte · mürekkep 13/26

ةرم mirre – quwwet – Kraft · güç 7/11
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Wörterverzeichnis

ةرم merre – carek – einmal · bir kez 7/18
ةءورم muruwwe – mêrînî – Mannhaftigkeit · mertlik 7/3
روبزم mezbûr – nivîsayî – aufgeschrieben · yazılmış 9/10
جزم mezec – têkilbûn – Mischung · karışım 13/20
ةاجزم muzcat – hindik – wenig, gering · az 6/8
لمزم muzzemmil – cil li xwe werdayî – Eingehüllter · örtünüp

bürünen 9/9
نزم muzn – ewr – Wolke · bulut 6/6
نّيزم muzeyyen – verziert · süslenmiş 13/11
لبقتسم musteqbel – ê bêtin – kommend, Zukunft · gelecek 9/8

دنتسم mustened – balgeh – Rückenlehne · arkalık, dayanak 8/16
نوحشم meşhûn – tejî – voll · dolu 6/5
ةاكشم mişkat – kulek – Nische, Luke · pencere, hücre 9/4
لكّشم muşekkel – wohlgestaltet · biçimli 13/11

يشم meşy – çûn – Gehen · yürüme, gitme 3/3
حابصم misbah – çira – Lampe · kandil, lamba 9/4

رصم misr – bajar – Stadt · şehir 4/5
رطم meter – baran – Regen · yağmur 3/5
رجعم mi’cer – gulac – Kopftuch · başörtüsü 8/16

زعم me’z – bizin – Ziege · keçi 8/12
دوقعم me’qûd – girêdayî – geknotet · düğümlenmiş 9/3
لوقعم me’qûl – girêdayî – gefesselt · bağlanmış 9/3

كعم me’ek – digel te – mit dir · seninle 13/42
ناعمعم me’me’an – germî – Gluthitze · kızgın sıcak 13/17

يعم me’iye – digel min – mit mir · benimle 13/42
نيعم me’în – ava carî – Quellwasser · pınar suyu 12/8
لوسغم mexsûl – şûştî – gewaschen · yıkanmış 5/7

ماقم meqam – cih – Ort, Stelle · yer, makam 13/6
تقم meqt – buxd – Hass · nefret 7/4
لوتقم meqtûl – kuştî – getötet · öldürülmüş 5/7

رقم meqer – cih – Wohnort · yurt, mesken 13/6
ةمرقم miqreme – mehreme – Kopftuch · başörtüsü 8/16
ةمسقم meqsime – par – Anteil · pay, hisse 8/5
ةعنقم miqne’e – mehreme – Schleier, Kopftuch · peçe, başörtüsü 8/16

ةقم miq – mehebbet – Liebe · sevgi, aşk 7/11
ءاكم muka’ – ̑rûzî – Pfeifen ? · ıslık ? 13/19

بوتكم mektûb – nivîsayî – geschrieben · yazılmış 9/10
موتكم mektûm – veşêrayî – verborgen · gizli 9/3
لّلكم mukellel – gekrönt, geschmückt · taçlanmış, süslü 13/11
نونكم meknûn – veşêrayî – verborgen · gizli 9/3

ألم mele’ – meclis – Versammlung · meclis 13/5
حلم milh – xwê – Salz · tuz 8/13
مزلم milzem – mişar – Säge ? · testere ? 10/6
درمم mumerred – hilû – geglättet · cilalanmış 13/23

ّرفلهجلانم mine’l-cehli ̑rre – ji cehlê birev – Flieh vor der

Unwissenheit! · Cehaletten kaç! 13/45
روثنم mensûr – belavbûyî – verstreut · saçılmış 9/5
نونجنم mencenûn – gerdûn – Schöpfrad · dolap, su dolabı 7/9
روشنم menşûr – belavbûyî – ausgebreitet · yayılmış 9/5
قطنم mintaq – kemer – Gürtel · kemer 8/15
ةقطنم mintiqe – kemer – Gürtel · kemer 8/15
رظنم menzer – rû – Anblick · görünüş 7/15
بكنم menkib – mil – Schulter · omuz 2/6
جاهنم minhac – rê – Weg · yol 10/9
رونم munewwer – biruhnayî – erleuchtet · aydınlatılmış 9/4
ينم minnî – ji min – von mir · benden 13/43
ةجهم muhce – rûvî, ruh – Herzblut, Seele · yürek kanı, can 7/13
يّدهم muhdiy – delîl – Führer · rehber 13/30

رهم muhr – kurî – Fohlen · tay 10/7
ديلاوم mewalîd – nebat, me’den, heywan – die drei Naturreiche · üç

âlem (bitki, maden, hayvan) 12/6
ةدوءوم mew’ude – keça sax binerdkirî – lebendig begrabenes

Mädchen · diri diri gömülen kız 9/6
توم mewt – mirin – Tod · ölüm 2/6
نوزوم mewzûn – kêşayî – gewogen · tartılmış 9/5

حشّوم muweşşeh – geschmückt · süslü 13/11
ةذوقوم mewqûze – bi dar kuştî – erschlagen · sopayla öldürülmüş 9/6

تيم meyyit – mirar – tot, Toter · ölü 5/7

ن
ران nar – agir – Feuer · ateş 3/4
ةقان naqe – deve – Kamelstute · dişi deve 10/7
أبن neba – xeber – Nachricht · haber 2/7
لبن nebl – tîr – Pfeil · ok 6/10
يبن nebî – pêxember – Prophet · peygamber 4/11
حاجن necah – xilasbûn – Gelingen · başarı 13/13
ساحن nuhas – paxir – Kupfer · bakır 2/13
ةفاحن nehafet – zebûnbûn – Magerkeit · zayı̓ık 13/31
ءادن nida’ – gazî – Ruf · çağrı 13/19
ءاسن nisa – jin – Frauen · kadınlar 2/3
باشن neşşab – tîr – Pfeil · ok 6/10
بصن neseb – zehmet – Mühe · zahmet 12/5
ةرصن nusret – arî – Beistand · yardım, destek 13/28
بيصن nesîb – par – Anteil · pay, hisse 8/5
ناتخاضّن nedda xetan – herdu ê hildikelin ji avê – die beiden

sprudelnden Quellen · fışkıran iki pınar 9/7
ةراضن nedaret – geşî – Frische · tazelik 13/34

رضن nedr – zêr – Gold · altın 2/13
رظن nezer – nêrîn – Blick · bakış 8/9
ساعن nu’as – ponijîn – Schläfrigkeit · uyku basması 13/16

لعن ne’l – nal – Hufeisen · nal 7/7
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ةرقن nuqr – zîv – Silber · gümüş 2/13
عقن neq’ – toz – Staub · toz 2/10
لاكن nekal – exemplarische Strafe · ibret cezası 13/8
اراهن neharen – bi roj – tagsüber · gündüz 13/45

رهن nehr – cû – Fluss, Bach · ırmak, dere 2/12
ءين ney’ – xav – roh · çiğ 3/10
حاين niyah – hewar – Klage · ağıt, feryat 13/13

ه
يداه hadiy – delîl – Führer, Wegweiser · rehber, kılavuz 13/30
ةماه hame – ser – Kopf, Scheitel · baş, tepe 8/16
ءابه heba – toz – Stäubchen · zerre, toz 2/10
ةوبه hebût – toz – Staub · toz 2/10
ةعجه hec’e – xew – Schlaf · uyku 13/16
ةمجه hecm – ker – Esel ? · eşek ? 8/12
بره herb – revîn – Flucht · kaçış 8/6

ةره hirre – pisîk – Katze · kedi 11/13
ةلوره herwele – zûhrêçûn – Laufschritt · koşar adım 13/31
جزه hezec – istiran, têkilbûn – Lied; Vermischung · şarkı; karışma
13/20
ةميزه hezîmet – revîn – Niederlage, Flucht · bozgun, kaçış 8/6
عوله helû’ – habgierig, kleinmütig · hırslı, sabırsız 13/9
سمه hems – deng – Flüstern, leiser Laut · fısıltı 7/17

انه huna – li hêr – hier · burada 2/14
لوه hewl – tirs – Schrecken · korku, dehşet 7/5
جيه heyc – toz – Staubwolke · toz bulutu 2/10

و
لباو wabil – baran – Platzregen · sağanak 3/5
دحاو wahid – yek – eins · bir 11/14
يداو wadî – newal – Tal · vadi 5/4
ثراو waris – miras – Erbe (Person) · vâris 12/13

دلاو walid – bab – Vater · baba 2/3
ةدلاو walide – da – Mutter · anne 2/3

لابو webal – guneh – Unheil · vebal 8/8
دتو weted – sing – P̓ock · kazık 12/9
رتو witr – fer – ungerade Zahl · tek 4/6
عجو wec’ – êş – Schmerz · ağrı 7/7
لجو wecl – tirs – Angst · korku 7/5
هجو wech – rû – Gesicht · yüz 7/15
لحو wehel – herî – Schlamm · çamur 12/8
دادو widad – mehebbet – Liebe · sevgi, aşk 13/26
قدو wedq – baran – Regen · yağmur 12/8
قرو wereq – pelg – Blatt · yaprak 8/18
دورو wurûd – gihîştin – Ankunft · varış 13/27
رزو wizr – guneh – Last, Sünde · yük, günah 8/8
يمسو wesmiyy – baran – Frühjahrsregen · bahar yağmuru 3/5
بصو weseb – êş – Schmerz, Krankheit · ağrı, hastalık 12/5
لوصو wusûl – gihîştin – Ankunft · varış 13/27
ديصو wesîd – wereng – Vorhof ? · avlu ? 13/22
ءطو wet’ – gan – Beischlaf · cinsel birleşme 13/33
رطو weter – hewceyî – Bedürfnis · gereksinim, ihtiyaç 8/9
ءاعو wi’a’ – aman – Gefäß · kap 12/10
ىغو wexa – şer – Schlacht · savaş, cenk 8/6
ةضفو wefde – kêşik – Köcher · okluk, sadak 6/10
راقو wiqar – giranî – Würde · vakar 13/18
رقو wiqr – bar – Last · yük 7/8
جاهو wehhac – biruhnayî – strahlend · parlak 9/4
لهو wehl – tirs – Schreck · dehşet 7/5

ي
مومحي yehmûm – dû – schwarzer Rauch · kara duman 13/23
ىرسي yusra – çep – linke Seite · sol taraf 11/8
نيطقي yeqtîn – kundik – Kürbis · kabak 6/4

مي yemm – behr – Meer · deniz 6/6
ىنمي yumna – rast – rechte Seite · sağ taraf 11/8
نيمي yemîn – sond – Eid · yemin 11/9
عوبني yenbû’ – kehnî – Quelle · pınar, kaynak 6/7
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۞
Quellen

Ehmedê Xanî, Nûbara Biçûkan, Druck İstanbul 1903 (Faksimile).
Z. Kaya (Hg.), Nûbara Biçûkan, Roja Nû, Stockholm 1986.
Taha, türkische Übersetzung mit eigener Verszählung ? .
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